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Der llaushaltsansschaß beschließt :

Ablehnung des Panzerschiffes
mil 19 gegen 13 Stimmen bei 3 Enthaltungen .

Die Fraklionsfiihrer beim Kanzler.* Berlin , 8. Mai . (Funkspruch.) Im Haushaltsausschußdes Reichstages wurde am Donnerstag die erste Baurate für das
Panzerschiff B abgelehnt . Gegen die Baurate stimmten die Sozial -
dcmokraten, Demokraten, Kommunisten und zwei Zentrumsabgeord -
ncte. Der Stimme enthielten sich die Bayerische Voltspartei und
ein Zentrumsabgeordueter . Für die Rate stimmten die übrigen
Fraktionen und ein Zentrumsabgeordueter . Die Ablehnung erfolgtemit I? gegen 13 Stimmen bei Z Enthaltungen . Ein Zentrums -
«ntrag . die zugunsten des Panzerschisses v vom Reichsrat bei den
übrigen Kreuzerbautrn gemachten Abstriche wieder herzustellen,wurde abgelehnt. Im übrigen wurde der Marinehaushalt an-
Venommen .

In der der Abstimmung vorausgegangenen Aussprache bean-
fragte die Deutsche Volkspartei die Abstimmung über den Panzer -
ireuzer B auszusetzen , bis die Regierung ein Flottenbauprogramm
vorgelegt habe. Für die Deutschnationalen lehnte Graf W e st a r po >e Verschiebung des Baues um ein weiteres Jahr ab . Bei der £wl =
jung Polens dürfe man nicht die Augen vor der Tatsache verschlie¬ßen, dag eines Tages nur noch der Seeweg nach Ostpreußen offen
^ieibe und geschützt werden müsse. Die Sozialdemokraten übten bef¬
uge Kritik an der Absicht , das neue Panzerschiff zu bauen . Die De -
nokraten bedauerten , dag das Flottenbauprogramm noch nicht vor -

»« legt worden sei .
Reichswehrminister Groener erklärte der Auffassung entge-

An . dag man auf die psychologischen Wirkungen im Auslände Rück-
IM nehmen müsse,

das deutsche Volk dürfe nur nach eigenem Ermessen handeln .
^ ci den Ersatzbautcn kranke man daran , daß nicht auf lange Sicht

Vauprogramm verfolgt werde, sondern , dag die Ersatzbauten je
Nach der parteipolitischen Einstellung der Mehrheit in verschiedener
E?c' fe bewilligt würden . Ein Bauprogramm ließt im Ministerium

lang« (eilig ausgestellt vor . E» müsse aber noch das Kabinett
gitteren . Der Minister bat zum Schluß dringend , ihn darin zu un-
stutzen . die Wehrsrage aus parteipolitischen Anschauungen

^ auszubringen und zu einer nationalen Frage zum ach e n . . .
Admiral v . Ränder erklärte, . dag die hohen Preise für Schiffe
Armierungen daher kämen, daß jetzt nur Einzelbestellungen»fgegeben werden könnten, während früher Serienpreise bewilligt

^ urden. 75 „. H , der Kosten für Armierungen seien Löhne für
Detter . Die Nichtbewilligung der Rate für das Panzerschiff B
utije unwirtschaftlich und unsozial sein und dazu führen , daß im

Wöljt
rund 1000 Werftarbeiter in Wilhelmshaven entlassen wer-

Jenlrumsvorslosj in Preußen
gegen die Politik der Sozialdemokraken .

NM
* ? erlin , 8. Mai . (Funkspruch.) Am Donnerstag leitete Mi -

. /sierprafident Dr . Braun die zweite Beratung seines Haushalts
preußischen Landtag mit längeren politischen Ausführungen ein.

doi- x" taJ e der Reichsreform erklärte der Ministerpräsident .der Staatsregierung nichts ferner liege als einen irgendwie ge-
no,, . Zwang auf die kleinen Länder auszuüben . Wenn man da-
Ken -

" ®öl)ern davon gesprochen habe, dag das Vorgehen Preu -
Cdi" tetnc Schande für Deutschland sei , so müsse das mit aller
dob ^ ^ urückgewiesen werden . Dem Reiche sei nicht damit gedient.

sich s - 1 -»teyryeit . j <5ur Payern bestehe am wenigsten Grund
ruber auszuregen , da es hinsichtlich der Leistungen des Rei -

Pthr^ ^ lich AU listiger gestellt sei als Preußen . Der Minister -
liir '? -̂ t wies dann die Ansicht zurück̂ als ob durch AufwendungenC ft I) i I f c dem Staate Preugen ein besonderer Dienst er>
wen ' " rverde Zu einem solchen Schluß könne man nur kommen ,
vert '!lan unberücksichtigt lasse, dag Preugen unter dem Friedens -
Wen« !9 am schwersten zu leiden habe. Geradezu grotesk mute es an ,
Ben ? - auch Bayern an der Osthilfe beteiligt sein wolle. Dem-
^ . »enuber müsse man die Frage auswerfen : . .Wo sind in Bayern
Cton/ "en . Grenzziehungen? Wo ist die gewaltsame Zerreißung des
tiofnl . ?®6ietcs durch einen außerstaatlichen Korridor ?" lieber der
I q

® ' ndigen Osthilfe dürfe die Unter itützung des Rhein -
z» ?' außerordentlich unter der Belastung gelitten und nochleidl nicht vergessen werden.

v»l >»!Ä ^^ r an die Rede des Ministerpräsidenten anschließenden
Aussprache unternahm der Abg. G r e b e (Ztr . ) einen

Wan n
° ' menn die Sozialdemokratie , nachdem sie bcit Poung -

3' «f)en «ommen ^a6c! ^ den innenpolitischen Konsequenzen ent-
Fttnbni

^ ? . !. cr vom staatspolitijchen Standpunkt aus kein Ver-
fd)etx af dafür aufbringen könne . Der Kampf der sozialdemotrati -
in ?» ? re >!e gegen die Regierung Brüning habe Formen angenom-
Ken

'
n : l e

. dem Zusammenarbeiten der Koalitionsparteien in Preu -
sozial? forberlitf) sein könnten. Es sei nicht wohl möglich , daß die
Quf hj

° e5?°*ra tfe eine Politik mache ohne jegliche Rücksichtnahme
-'iegierungsoerhältnisse in Preugen .

I°3iaSm ^erp*? 'iöent Braun erklärte zu der Vermutung , dag die
der An » ^^atische Partei sich den innenpolitischen Konsequenzen
Üntäieben - r?

k
-es Voungplanes entziehen wolle oder in Zukunft

M will , liege kein begründeter Anlaß vor . Auch er bedauere,
Daß wtoge Koalition im Reiche nicht von Bestand gewesen sei.^ Usein ^,» ». . Verbundenheit von Reichs- und Staatspolitik die
^icht Ersetzungen im Reiche Tief» auch für die preußische Politik
?Md j „ .förderlich erweisen könnten, sei nicht ganz von der
^ ' "durch Indes fei die preußische Koalition schon Jahre
?' svvll„ mehrfach wechselnden Reichskoalitionen in verstand-

vuch fruchtbarer Zusammenarbeit von Bestand gewesen , so daß
oefsiül i bie derzeitige Lage im Reichstage seines Erachtenslayrdet zu werden brauche.

Merkenswerten
Vorstoß gegen die Politik der Sozialdemokraten im

Reichstage .

m . Berlin , 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskanzler hat am Donnerstag die Parteiführer
zu einer Besprechung in die Reichskanzlei gebeten. Dazu war außer
dem Finanzminister auch der Sparkommissar Sämisch erschienen .
Zweck der Uebung ist offenbar der gewesen , zu versuchen , ob nicht

an Einzelpositionen des Etats noch Ersparnisse möglich sind , dar»
über hinaus aber dafür Sorge zu tragen , daß die Regierungsparteien
nicht anseinanderfallen , sondern tunlichst als geschlossener Block auf -
treten . Das ist wenigstens auch insoweit gelungen , als alle verspro-
chen haben , über Streichungen politischen und grundsätzlichen Cha-
rakters eine rechtzeitige Einigung anzustreben . Der Finanzminister
hat gleichzeitig in Aussicht gestellt, dag er das Ausgabesen -
kUngsgesetzmit tunlichst er Beschleunigung fertig -
stellen werde, lleber den wichtigsten Inhalt hat er schon in sei -
ner Etatrede Mitteilung gemacht . Er denkt an eine Begrenzung der
Ausgaben nach oben , er denkt aber auch an einen Abbau der Ge -
jetze , die bisher immer als Entscheidung für die . .zwangsläufigen
Ausgabeii " dienen . . Das Wichtigste ist dabei die Reform der Ar -
beitslosennersicherung. Aber auch auf dem Gebiet der Kriegsfürsorge
soll eine Reform eingeleitet werden, die zunächst ein weiteres An-
wachsen der für die Kriegsdienstbeschädigten gezahlten Summen
ausschließt und außerdem durch nochmalige Nachprüfung die Summe
von mehr als 1,6 Milliarden , die heute dafür im Etat steht , her-
abzudrücken sucht.

Der Aufruhr in Indien :

Slratzenkämpfe in Scholapur.
Blnlige Zusammenstöße / Die Polizei zieh! sich zurück.

H . London, S . Mai . (Eigener Drahtbericht der ^Badischen
Presse" .) Heute sind die Flammen des indischen Aufruhrs , die seit
der Verhaftung Gandhis ein wenig gedämpft schienen , aufs neue
und heftiger denn je emporgelodert. Einer der schärfsten Zusam-
menstöße seit dem Beginn des Unabhängigkeitsfeldzuges hat sich in
Tcholapur , einem wichtigen Wirtschaftszentrum von Bombay , ab-
gespielt. Bereits die ersten Meldungen berichten von f ü n f u n d -
zwanzig Toten und hundert Verwundeten .

Sechs Polizei st ationen wurden in Brand ge »
fetzt , desgleichen wurden der Gerichtshof und
sämtliche Zllkoholoerlaussstätten der Stadt

mit einer Ausnahme dem Erdboden
gleichgemacht .

In dem bedeutenden beinahe hunderttausend Einwohner zählenden
Platz , der über große Seiden - und Baumwollfabriken verfügt , Herr-
schen chaotisch« Zustände, trotzdem sich dort eine Garnison b : find :t.
Nachdem der Kampf volle drei Stunden gewütet hat und auch auf
Seiten der Polizei Verletzte zu beklagen sind , kämpft diese mit dem
Rücken gegen die Mauer und wird langsam aber sicher von den
Massen zurückgetrieben. Eine Abteilung des Regiments Herzog
Wellington befindet sich zum Einsatz auf dem Anmarsch, jedoch hat

der lokale militärische Oberbefehlshaber
um weitere Truppen ersucht , da er die Lage

als sehr gefährlich ansieht .
Bezeichnend für die indische Psychologie sind die Ursachen . Frei -

willige der Gandhischen Bewegung waren um die Mittagszeit damit
beschäftigt, Palmen niederzuhauen , aus denen eine besondere Art
von indischen geistigen Getränken gewonnen wird . Vergebens machte
der oberste Distriktbeamte , der nach dem Schauplatz geeilt
war , den Versuch , die Menge auseinanderzutreiben . Es entstand
ein schweres Handgemenge mit den Polizisten , die schließ«
lich den Befehl erhielten , zu schießen. Run bemächtigt« sich de«
Masse eine maßlose Entrüstung . Sie stürzten sich auf die Angreifer ,und es entwickelte sich

eine regelrechte Strahenschlacht ,
deren Ausgang bis zur Stunde noch nicht entschieden ist, aber in
Renterschen Depeschen außerordentlich ernst beurteilt wird .

Da die Verhaftung Gandhis in dem Gefängnis Poona die Be-
völkerung der Stadt in außerordentliche Erregung versetzt zu haben
scheint , hat die Regierung ihn in aller Stille in eine militärische
Heilanstalt nach der Festung Purandahur , welche ungesähr fünfzig
Kilometer entfernt liegt , geschafft .

Das Gericht soll entscheiden :

Zeileis gegen Lazarus.
Professor Lazarus beschuldig! Zeileis fahrlässiger Tötung .

# Berlin . 8 . Mai , (Funkspruch.) Nach mehrmaliger Vertagung
begann am Donnerstag vor der Zivilkammer des Landgerichts III
in Berlin der Prozeß des Gallspacher „Wunderdoktors " Z e i 1 e i s
gegen den Berliner Universitätsprosessor Dr . Lazarus . Nachdem
Zeileis wesentliche Teile der ursprünglichen Klageschrift fallen ge-
lassen hat , geht es nun nur noch um den Anspruch, dem Beklagten
die Wiederholung der Behauptung zu untersagen , daß cr die Zeileis -
Methode in Gallspach studiert und in zwei Münchener Zeileis - Züsti-
tuten eine Behandlung durchgemacht habe, die zn falschen Diagnosen
über ihn geführt hätte .

Der Andrang zu der Verhandlung war außerordentlich stark .
Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . K o h l e r , für den
Kläger sind die Anwälte Dr . Hirschland und Dr . Bon nein ,
sowie Rechtsanwalt Dr . Werner erschienen . Professor Dr . L a z a -
r u s wohnt der Verhandlung mit seinem Rechtsbeistand Justizrat
Dr . Bernstein bei . Zu Beginn der Verhandlung kam es zu
einer Auseinandersetzung über die Ausdehnung
des Verfahrens . Der Vorsitzende betonte , daß es nicht Sache
des Gerichts sei , medizinische Fragen zu klären . Man müsse sich hier
streng an die Klage halten und er bitte , die Ausführungen dar mf
zu beschränken , was der Vertreter des Beklagten Zustizrat Dr .
Bernstein jedoch ablehnte .

Hieraus schilderte Rechtsanwalt Bonnem die Vorgeschichte
des Prozesses , die in Veröffentlichungen und Vorträgen des
Prof . Dr . Lazarus besteht . Gegenüber der Behauptung des Beklag-
ten , daß er in Gallspach eingehende Studien vorgenommen habe,erklärte Dr . Bonnem ,

der Aufenthalt
daß
des Beklagten in Gallspach höchstens
4» Minuten gedauert

habe und daß er während dieser Zeit lediglich eine Unterredung
mit einem im Laboratorium tätigen Ingenieur gehabt habe. Er
sei weder in die Behandlungsräume noch an die Apparate gekvm-
inen . Die Behauptung des Angeklagten , er habe an Ort und Stelle
alles genau studiert , sei unwahr . Dr . Bonnem beschäftigte sich wei -
ter mit der erfolgten Klageeinschränkung , wobei er Prof .
Lazarus vorwarf , daß dieser bereits den wesentlichsten Teil des Ge -
richtsverfahrens . die Beweisaufnahme , vorweg zu nehmen oersucht
habe. Eine gerichtliche Nachprüfung der Zeileis -Methode habe der
Beklagte dadurch unmöglich gemacht . Nachdem er die Oeffentlichkeit
und die Fachmeinung derart beeinflußt habe, würde jeder Arzt , der
als Sachverständiger hätte vernommen werden müssen , wahrscheinlich
ein Gegner der Methode gewesen sein . Deshalb habe man die Klage
beschränken müssen . Das sei nicht eine Zurückziehung im moralischen
Sinne , lleber das Zeileis -Persahren würde der Erfolg und die Ee-

schichte urteilen . Frau Rotter in Salzburg , in deren Institut La^a-
rus die Apparate angeblich studiert habe, sei eine ehemalige Schüler-
in von Zeileis und habe keinerlei Zusammenhang mit dem eigent-
lichen Zeileis -Znstitut . Ihre Apparate seien auch niemals in einem
Zeileis -Jnstitut verwandt worden.

Rechtsanwalt Dr . Bonnem wandte sich dann der Behandlung zu .der sich Professor Lazarus in München unterzogen hat . Die von
Lazarus aufgesuchten Münchener Aerzte seien zwar Zeileis -Schüler,übten aber ihre Praxis völlig unabhängig von einander und auch
unabhängig von Gallspach aus . Lazarus sei aber in München unter
dem falschen Namen eines Kunstmalers Hohenheim aus Berlin auf-
getreten . Zum Schluß erklärte der Verteidiger , das Verhalten von
Lazarus sei üble Nachrede in einer den guten Sitten widersprechen -
den Weise .

Für Professor Lazarus erklärte Iuftftizrat Dr . V e r n st e i n , es
wäre Professor Lazarus nicht möglich gewesen , die ganze ärztliche
Wissenschaft auf seine Seite zu kriegen , wenn «eine Behauptungen
nicht der Wahrheit entsprochen hätten . Aus den Gutachten gehe
hervor , daß durch die Anwendung der Zeileisschen Methoden nicht
Heilerfolge erzie ' t werden könnten, wohl aber Schädigungen hervor-
gerufen werden müßten. Zeileis habe durch die Bestrahlung angeb-
liche Leiden behandelt , bis diese auf natürliche Weise zutage traten
und beim Standesamt als Säuglinge angemeldet werden konnten.

Professor Lazarus führte Gutachten an . wonach die Ansichten
von Zeileis einen s? fundamentalen Unsinn darstellten , daß es
garnicht möglich sei . mit ihm zu diskutieren .

Wenn man 20Ü Patienten in 30 Minuten abfertige , wie sollte
da eine richtige Diagnose mit der hohlen Glasröhre , dem söge-

genannten Zc-uberstab , gestellt werden!
Professor Lazarus schilderte zahlreiche Beispiele von Kranken-
bchandlung in Gallspach und erklärte in starker Erregung , daß das ,
was er in Münchener Kliniken durch Umfragen erfahren habe , so
schauderhaft sei . daß er vor aller Welt Zeileis der
sghrlässigen Tötung anklage . In höchster Erregung
zer

'
chlug Lazarus dabei oen Glasstab auf der Ramve des Gerichts-

tisches , jo daß d- e Svlitter weit herumflogen . Professor
Lazarus erklärte zusammenfassend, daß er alle seine Behaup -

tungen aufrecht erhalte .
Er habe im gastzen 1263 Fälle aepriift und zwar 34 schwerwiegende
und Kl Fälle von Tso r. nd Schädigungen . Es liege also ein großes
öffentliches Jnteress ? vir . daß man diesem Treiben Einhalt lue.

Damit wal die Verhandlung beendet. Ein Termin zur Ver«
kündung einer Entscheidung des Gerichts ist noch nicht bekannt»
gegeben .
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Oberammergau ist bereit :

Die Passionsspiele beginnen.
T . U . Oberammerxau . 8 . Mal . Die heutige Hauptprobe des

Oberammergauer Possionsspieles hatte unter sehr schlechtem Wet-
ter zu leiden. Es goß in Strömen , als die Tonderzüge einliefen ,
sodaß vom Bahnhof aus eine wild« Flucht nach den Gaststätten ein-
setzte . Gegen acht Uhr bewegte sich eine wahre Völkerwanderung
zum Passionstheater . Endlos war auch die Reihe der anfahrenden
Autos und Omnibusse. Langsam füllte sich der riesige Zuschauer-
räum . In der Ehrenloge erschien Ministerpräsident Dr . Held mit
den Mitgliedern der bayerischen Staatsregierung , dem Präsidenten
des Landtages und dem päpstlichen Nuntius in München.

Stille herrschte , als das Orchester die Ouvertüre beginnt . Der
Chor der Schutzgeij

'ter betritt die offene Bühne . Anton Lang ,
der frühere Ehristusdarsteller , spricht den Prolog . Lebende Bilder :
Die Vertreibung aus dem Paradiese und Verehrung des Kreuzes
beschließen das Vorspiel , in das bereits das Einzugslied hinein-
klingt , mit dem das Volk von Jerusalem den einziehenden Christus
begrüßt . Und nun erscheint auf der Bühne

«in Bild von packender Farbenpracht und Schönheit
der Massenbewegung,

daß eine Welle des Staunens durch die Zuschauermenge geht. Unter
dem Jubel des Volkes reitet Jesus auf einer Eselin in Jerusalem
ein. Ganz Oberammergau ist auf der Bühne . Männer , Frauen
und Kinder in farbigem Durcheinander d« r leuchtendsten Gewänder

rufen ihr begeistertes Hosiana. In der Mitte sieht man die Hönd-
ler im Tempel . Christus tritt hinzu und vertreibt sie aus dem
Hause seines Baters . Die Ti che der Wechsler stürzen um , und
die Tauben flattern über die Köpfe der Zuschauer hinweg ins
Freie . So folgt Bild auf Bild . Besonders ergreifend wirkt die
Abendmahlszene nach der Auffassung Leonardo da Vincis . Hier
kommt der Christus von Alois Lang zur vollen Entfaltung . Die
Einsetzung des Altarsakraments ist von einer Großartigkeit der
Weihe , die keiner Steigerung mehr fähig erscheint . Den Abschluß
bildet die Oelbergszene. Hier bringt Alois Lang in voller Größe
den Schmerz Jesu und seine Todesangst zum Ausdruck. Auch die
anderen Darsteller des Passionsspieles geben ihr Bestes. In tief-
ster Ergriffenheit verläßt das vieltausendköpfige Publikum das
Theater zur Mittagspause .

Das Nachmittagsspiel bringt die dramatische Steigerung der
Szenerie von ungeheuerer Wucht. Erschütternd spielt Guido Mayr
die Judas -Rolle in echter Verzweiflung über den Verrat an dem
Meister . Der Wech'elge^ang zwischen Chor und Volk steigert sich zu
immer größerer Leidenschaftlichkeit . Wieder gibt es farbenprächtige
Massenszenen von höchster dramatischer Wirkung . Mindestens 500
Personen sind auf der Bühne . Eine letzte Steigerung des Erleb -
nisses bringt die Kreuzigungsszene, die auf alle Zuschauer stärksten
Eindruck macht . Mächtig ertönt die herrliche Schlußapotheose der
Auferstehung. y r

leide Mi 125 Jxtftcett staci Mlüee .

Oben ; das Sterbehaus in Weimar ( an der Giebelseite das Fenster des Sterbezimmers ) — und das Sterbezimmer . —

Unten : Schiller auf dem Totenbett ( nach einer Zeichnunc von Jauetnann ) — Schillers erste Begräbnisstätte auf dem

Weimarer Friedhof ( in dem Zustande , in dem sie sich nach der Ueberführung von Schillers Gebeinen in die Fürsten¬

gruft befand ) — die Fiirstengruft in Weimar . In der Schiller neben Goethe und dem OroUlierzog Karl August ruht.

Die Berliner Skandale .
Vergebliche Geldjuche « — Kay wird vernommen .

m . Berlin , 8 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung . ) Willi S k l a r e k, dessen Haftentlassung von der Gestellung
einer Kaution in Höhe von 5g 000 Mark abhängig ist, dürfte allem
Anschein nach noch längere Zeit in Moabit verbleiben müssen . Trotz
größerer Bemühungen

gelang es Sklarek auch heute nicht, die gewünschte Summe
auszutreiben .

In einer Berliner Abendzeitung äußert sich Frau Sklarek selbst z«
der schwierigen Geldsuche : „Ich bin den ganzen Tag herumgelaufen
und habe noch nicht ein Drittel der benötigten 50000 Mark bei-
sammen, da die Geldknappheit unter den Geschäftsfreunden meines
Mannes wie überhaupt in Geschäftskreisen o groß ist, daß schon die

Flüssigmachung von einigen tausend Mark eine äußerste Schwierigkeit
bedeutet .

" Frau Sklarek hat sich bereit erklärt , ihr ganzes persön -

liches Eigentum zu verpfänden , um den Geldgebern , die die Kaution
stellen sollen , eine gewisse Sicherheit zu geben. Sie besitzt noch einige
Pelze und noch sehr wertvolle Schmuckgegenstände . Auch wird weiter
erwögen, den Geldgebern gegenüber eine Bürgschaft zu übernehmen.
Eine andere Gestaltung der Kaution als durch Hingabe von barem
Geld oder Wertpapieren kommt für das Gericht nicht in Frage .

Jetzt ist auch über die Haftbeschwerde der beiden anderen Brüder
Sklarek die Entscheidung gefallen.

Der Antrag auf Aushebung der Haftbefehle gegen Max und Leo
Sklarek ist abgelehnt worden.

Leo Sklarek bleibt weiter in Haft , während Max Sklarek , der sich
auf freiem Fuße befindet , weil er hastunfähig ist, vorläufig nicht
in das Gefängnis zurückkehren wird .

Stadtrat Martin Katz ist am Donnerstag von Oberregierungs -
rat Tapolski ungefähr sechs Stunden lang über die Vorwürfe ver-

Oberpräsidenten Bericht erstattet . Die Vernehmung des Stadtrats
Katz wird am Freitag weitergeführt werden , da Oberregierungsrat
Tapolski bereits einige Zeugen geladen hat , die eventuell Katz
gegenübergestellt werden sollen .

Die Vorwürfe . die jetzt gegen Stadtrat Katz in Zusammenhang
mit der Angelegenheit der Galerie Lafayette erhoben werden , sollen,
wie eine Berliner Korrespondenz meldet, im Augenblick die Haupt -
arundlage für das Vorgehen des Oberpräsidenten gegen den jetzigen
Berliner Grundstücksdezernenteir bilden . Der volksparteiliche Stadt -
verordnete Dr . F a l tz. gegen den der Berliner Magistrat wegen
Verleumdung des Stadtrats Katz Strafantrag gestellt hatte , hat
bei seiner Vernehmung durch den Untersuchungsrichter diesem von
Behauptungen Kenntnis gegeben, die Faltz in seiner Eigenschaft
als Mitglied der Stadtverordnetenversammlung aus unterrichteten
Kreisen zugetragen worden waren . Dr . Faltz hat durch Benennuug
von Zeugen das Gericht ersucht , diese Dinge , die er selbst nicht
nachprüfen könne , aufzuklären . Diese Behauptungen werfen Stadtrat
Katz vor , daß er hinter den Kulissen zugunsten des
Bo " ' "

WM
"

nach diesen Behauptungen sich bemüht haben , die maßge
Männer der gegen die Galerie Lafayette in Opposition stehenden
Stadtoerordnerenfraktionen zur Annahme der Magistratsvorlage zu
bewegen. Dr . Faltz hat in diesem Zusammenhang Zeugen benannt ,
die unter ihrem Eid würden zugeben müssen , daß bei diesen Be-

mühungen der „Rubel rollte "
. Und zwar werde die Summe von

40 000 Mark genannt , die einzelnen Stadtverordneten „zu Ihren
Händen für den Wahlfond Ihrer Partei " versprochen worden sei,
wenn die Stadt Berlin das Grundstück Bellevuestraße 2 an das ge<-

nannte Konsortium verkaufe.

Tages -Anzeiger .
trüberes liebe im Auleratenteil . )

Freitag , de » !>. Mai .
LandeStheoier : Don Tarlos . Ks Ms UM .
lkolosseum : „ Mensch gegen Stier " und AusfcheibungSkämvfe . HS ItSi .
Bad . Hochschule für Musik : Kirchenkonzert in der evang . Stadtkirle .

ZllVeuverein — Skiclvb : Lichtbildervortrag Refer . S . Huber über „Cr *

leiles aus dem Wilden Äaiser " im chem . Hörsaal der Techn . Hoch-

Elutrachttaal : Exverimental . und Lichtbildervortrag Dr . Carl Höcker
„Indische Joga -Praris "

, 8 Uhr . _
Sloffce Museum : Große ? Sonderkonzert der Kavelle Rimskn -Tscbeka «.
Salsee ? ,auer : Eltte -K'onzert , i Uhr . — Overetten . und Schlagerabeno .

H9 Ubr ,
fteiutmnö

Äukt : Russischer Sonder -Zlbend lKavelle Woronosf ) ,
asfee - tiavarett Rolaud : NeueLe 'AttrakttoiiS - Prvgrainm .

Reit . Stefan !«« : Konzert der Livsianer .
Tch .iuvurg : Wien , du Stadt der Lieder .
Uniou - Zbeater : Der Tetekiiv des Kaisers .
Residen ^ Lichliviele : Liebeswalzer .
Gloria -Palalt : Ter Liebreiz unserer Kinder Im Film . — Soldatenleben ,

das beißt luftig feilt .

Schiller und Wily . von Äumboldl .
Ein Erinnerungsblatt .

Don
Ott « Heuschele .

Wilhelm von Humboldt hat wie kein anderer Zeitgenosse
an Werk und Wirken der beiden Klassiker Goethe und Schiller mit
einer Intensität und geistigen Leidenschaft teilgenommen , die uns
heule noch ergreifen und beglücken muß. Wir erkennen sowohl in
der Hingab« an Kunstwerke und Ideen , wie an einzelne schöpferische
Geister und die durch sie hervorgerufene Eeistesbewegung , ais in
ihrer schöpferischen Deutung seine vornehmste Sendung im beut-
fchen Geistesleben . Nicht selbstschöpferisch im strengen Wortsinne
war es ihm gegeben, durch sein reines Verständnis für die wejent-
lichen künstlerischen Probleme , durch seine Bereitschaft am dichten -

fchen Schaffen teilzunehmen , durch seine schöpferische Kritik die
Dichter in ihrem Streben zu bekräftigen , sie zu ermutigen und
ihnen zu zeigen, daß ihr Wollen und Gestalten Widerhall fände.
Seiner humanistischen Natur nach stand er Schiller näher al »
Coethe , obwohl sich auch zu diesen « durch gemeinsame Arbeiten leb-
hafte innerliche Beziehungen ergaben .

Indessen sollen diese Zeilen an seine besonderen Beziehungen
zu Schiller erinnern . Er war mit Schiller sowohl durch persönlichen
Verkehr als durch eine regelmäßige Korrespondenz verbunden . Di«
letztere erstreckte sich , wie er selbst sagt, im besonderen Uber die
Jahre 1794—97. Zuvor nxir die Bekanntschaft loser, hernach war
Humboldt durch seinen Aufenthalt im Auslande weniger in der
Lage , mit der Intensität , die er sich wünschte , an Schillers Produk -
tion teilzunehmen . Indessen wissen wir , daß eben diese Jahre die
für Schillers geistige Entwicklung wichtigsten waren . So ist denn
auch der Briefwechsel von einem nicht hoch genug zu achtenden gei¬
stigen Reichtum. Er zeigt uns nicht nur zwei Menschen von höchster
geistiger Kultur und Gemütsverfauung , wie sie sich über die eben
brennenden Fragen einzelner Dichtungen unterhalten . Er zeigt
uns in den Briefen Humboldts eine wahrhaft klassisch zu nennende
Fähigkeit der Aufnahme , Beurteilung und Deutung dichterischer
Schöpfungen und philosophischer Ideen . Er zeigt uns in den
Briefen Schillers eines großen Dichters Sehnsucht nach Teilnahme
und wahrem Verständnis , nach einem wahrhaften Leser . So ist der
Briefwechsel eine besondere Art Selbstcharakteristik beider , denn so-
wohl Schiller als Humboldt suchen sich , indem sie sich über Fraaen
des Geistes und über Probleme der Kunst oder der Dichtung unter -
halten , zuletzt selbst zu finden , sie suchen sich über sich selbst , ihre
Natur und ihr geistiges Wesen Klarheit zu geben. In solchem Be-
mühen bleibt bei Schiller der Zweifel an der dichterischen Berufung
nicht fremd , Humboldt umgekehrt sucht sich bei Stiller Deutung
und Hinweis über die Möglichkeiten seiner eigenen Entfaltung . So
wollen sich beide Menschen helfen und fördern , indem sie sich i^ re
Grenzen auszeigen. In diesem Sinne haben viele der Briefe die
Bedeutung von grundsätzlichen Aufsätzen und Abhai dlunoen . Und
die Arbeiten Humboldts , vor allem die kleineren Aufsätze , die in

Schillers „Hören" zuerst erschienen sind , scheinen häufig nichts
anderes als die Erweiterungen und Ausarbeitungen der in den
Briefen niedergelegten Ideen .

Für uns aber bleiben sie eines der erhabensten Dokumente
humoristischen Lebens , der klassische Ausdruck dafür , wie sich zwei
Geister hohen Ranges zu befruchten und aneinander zu reifen ver-
mögen. Wichtig indessen bleibt zu erwähnen , daß Humbo.dt seinem
Briefwechsel eine Studie voranstellte : „Ueber Schiller und den
Gang seiner Geistesentwicklung" , die noch heute zum Edelsten zu
zählen ist . was jemals über den Dichter geschrieben wurde . Hum-
boldt gibt in dieser Studie die Deutung eines Genius , wie sie
eben nur ein Geistesverwandter , ein liebender Freund , dem selbit
höchste Geisteskultur eignete , zu geben vermag . Er deutet das
Wesen des Freundes auf Grund seiner persönlichen Ersahrungen
wie auf Grund seiner philosophischen Studien und dichterischen
Werke. Diese kleine Arbeit ist aber nicht nur eine der tiesgrün -
digsten Deutungen von Schillers menschlicher Natur , geistigem
Wesen , dichterischem Werk und philosophischem Ringen , sondern, an
sich gesehen , das Muster einer geistcsgeschichtlichen Deutung ebenso
wie einer Darstellungstraft , die über die seltensten Mittel der
spruchlichen Formgebung und Gesamtkomposition verfügt . So gibt
es in unserem höheren Schrifttum kaum ein zweites Prosastück das
gleich diesem zeigt , welcher leuchtenden Klarheit , welcher Schönheit
und Tiefe unsere deutsche Sprache fähig ist. Es gibt kaum ein
zweites Beispiel , in dem wie in diesem der Freund des Freundes
Gestalt dankbar vor die Seele der Menschen rückt. Man muß diesen
Aufsatz neben die Gedichte Goethes stellen , welche das Gedächtnis
Schillers lebendig erhalten möchten : neben den „Epilog zu Schillers
Glocke" und neben die Stanzen : „Bei Betrachtung von Schillers
Schädel". Hier schreibt ein ganzer Mensch in seiner un -erklüfteten
Einheit von Seele und Geist, und erst eine solch« Einheit gibt den
Grund für eine Prosa hohen Stiles .

Werden die Menschen unserer Zeit noch zu diesem Buche grei-
sen , das im Mai vor hundert Jahren zum erstenmal herausgegeben
wurde ? Wir fürchten fast , es sei nötig , sie daran zu erinnern .
Aber keiner, der zu diesem Bande greisen wird , wird ihn unbelohm
ans den Händen legen, denn es spricht aus ibm das Höchste, was
wir erwarten dürfen , eine edle, große Menschlichkeit . Schiller wie
Humboldt ehren wir als die großen Führer zu geläutertem Men-
schentum . Wessen aber bedürfen wir heute mehr als eines solchen?
Darum ziemt es sich , die Aufmerksamkeit der Nation erneut auf
die beiden Freunde zu lenken die (wie Wilhelm von Humboldt
über Schiller sagte) lebten „nur von den höchsten Ideen und den
glänzendsten Bildern umgeben, welche der Mensch in sich aufzu-
nehmen und aus sich hervorzubringen vermag".

Alfred Huggenberger lieft ans feinen Werken. Eingeladen von
dem „Schweizer Unterstützungsverein Hslvetia "

, der „Markgräfler
Emai " und dem „Deutschen Sprachverein " gab der schweize' ische
Schriftsteller und Heimatdichter Alfred Huggenberger einige
Proben aus seinen Werken Mit dem Gedicht „ Zweierlei Wünsche "

führte er sich als ein Dichter ein . der fest mit seiner h imatlichen
Erde , seinem höchsteigenen Acker verwachsen ist . In der darauffol -
genden, mit feinem Humor durchwürzten Erzählung „Die Brüder "

konnte man alsbald d <n Erzähler von Format erkennen. Wie die
zwei Brüder Albrecht und Rüedel Gnehm um die väterliche Scholle
treu zusammenhalten , über alle Weiber hinaus , ist hier in einer
herb-zarten , schlichten Weise geschildert . Man muß wohl ein Bauer
sein , ein hartköpfiger und im verstockten Herzen doch gutmütiger ale-

mannischer Bauer , um solch eine Erzählung schreiben zu können , die
im besten Sinne volkstümlich genannt werden kann. Eine einfache
und knappe Sprache zeichnet sie besonders aus . — Der Vortrag eini»

ger feiner mundartlichen Gedichte wurde von stürmischen Heiterkeit? '

ausbrüchen der Zuhörer unterbrochen, sodaß er zum Schluß noch
einige dreingeben mußte. Besonders erwähnt seien : „Zeit - und eid'
genössisches Stoßgebet " (— „Der Menschheit Zukunft liegt in de »
Knochen !" ) und „Zwei Worte " ( „Ma sött " ) . Mit den hochdeutschen
Gedichten „Schlafendes Kind auf der Sommerwiese"

, „Der Pflüger
und in dem autobiographisch: !! Gedicht „Frohes Heut '"

, dem schön*
sten , das wir hörten , offenbarte sich ein feinsinniger Dichter vo»
kerniger Natur . „Er wird einmal im Himmel gewiß nicht nur einen
Stehplatz bekommen "

, wie seine Vettern und Tanten sich zu meine»
erlauben . — Die hohe Auflagezis 'er seiner Bücher beweist , welche*
Beliebtheit sich der Dichter und Erzähler Alfred Huggenberger
freut . Nicht nur die Auflage seiner Romane und Erzählungen . auÄ
die seiner Gedichtbände gehen in das zehnte, fünfzehnte, zwanzigste
und dreißigste Tauend Wie viele noch von den Heutigen dürfe»
sich einer solchen Auflagehöhe ihrer Gedichte rühmen ? — Alfred
Huggenberger bat eine Art . zu erzählen die einem das Herz wann
werden läßt . Er ist ein geborener Erzähler , von dem die zahlreich
erschienenen Hörer sich sittlich ungern trennten . Carl Lam®*

Das Bauhrus Dissau in Mannheims Städtisch' » Kunfthalle.

In Mannheims Städ . ischer Kunsthalle wurde jüngst eine eben !^
interessante wie charakteristische Ausstellung des Bau Hause -'

Dessau eröffnet , die bisher nur in Essen gezeigt wird Charakte^
ristisch deshalb , weil sie , die Bauhausmeister Arndt aufstellte
und erläuterte , uns die ganze Organisation des Bauhau

'es.
seinen iuristi st -rnirtschaftli^ en Ausbau , wie seinen Lehr- und
duktivbetrieb vor Augen führt . Wir sehen hier , wie die Schüler e™
in einen Vorkurs probeweise aufgenommen werden bei dem die ni« t

Geeigneten alsbald ausscheiden . Dann folgt ein Jahr tes Schaftes
in der Walstatt , und dann erst kommt die Bauabteilung Bemej-

'

kenswert ist . daß K a n d i n s k y im analqtt
'
cfien Zeichnen unter « '?

' et . Paul Klee in elementarer Gestaltungslehre Albers kesselnd»

Miferialstudien zeigt . Hannes Meyer in die Bauleh ' e einfü^ y '

Während naturgemäß in der Rcklameabteiluna Me Pho ' ograpv^
und Photomontaae besonde ' s heranoezagen wi ?d lieh , man andr ?t

seits scheinbar prim ' tipe und doch iidi " iduell gestaltete Materia ^
sfudiei aus Pavve G ' os , Draht » !w . Mit Bildern find in de*- S ^ ^
Feininge r und Naul Klee ' owie K a n d ! n s k n vertreten
"rakti ^ en Le !stnnaen de* Banbau ' e » ist d ' e ^ o ' kswobnnng in
Räumen mit Äi!<fe und Bed filr 180 " b !? ?nnn Warf f ' oa ' o?
( ensrcert ; ferne1- be ! ond -" s die C *' »tr>ürfc vrn Arndt ! e" 'st
dutfuceq lochf ' ch , prokti '

ch , preiswert und erf ' euliche '-n' esfe
hnvermodern Weinen . So dürfte d

'
e « Schau f^cher auch leiten '' ^

breiteren Publikums die Beachtung finden , die sie zweifellos net
dient .

K . S.



Die Gemeinden zum Finanz - unü Laflenausgleich.
Eine Denkschrift des Verbandes Badischer Gemeinden.

wie der Städtevcrband und der Städtebund wendet sich
Denkschrift

verband badischer ffitmtinbtn mit einer

. « leichheit und Gerechtigkeit für die badischen Land«. Arbeiter -
« ohn - und Zndustriegemeinden im badischen Finanz - und Lasten»

ausgleich "
an die Oeffentlichkeit . In dieser Denkschrift heißt es u. a . :

In allen deutschen Ländern ist die finanzielle Notlage der mitt -
eren und kleineren Land - und Jnduftriegemeinden ein chließlich«er Arbeiterwohngemeinden anerkannt und es wird nirgends be¬

itritt en. dos? diese Gemeinden unendlich viel schwerer belastet sindvis die Städte . Es rührt dies daher , dag die Landwirt chaft , das
Kleingewerbe und die Kleinindustrie auf dem Lande unler viel un-
Dunstigeren Produktionsbedingungen und mit viel höheren Ge¬
stehungskosten arbeiten müssen als Handel. ISroftinbuftrte und
^roggewerbe in den Städten , dag die Verwaltungen der Städte

wirychaftlich ganz andere Möglichkeiten haben , um sich durch,»-
Helsen als die kleinen Gemeinwesen, und das; überhaupt das flache-- and Wirtschaft ?- und steuerpolitisch stets vernachlässigt wurde . In
anderen Ländern ist diesem Uebelstand längst dadurch abgeholfen
worden , dag namentlich auf dem Wege über die Verteilung der Ge -
meindeanteile an der Einkommen- , Körperschaft- und Umsatzsteuer

Lastenausgleich zwischen Stadt und Land geschaf-
ien wurde , sodaß die kleinen Gemeinwesen wenigstens einigermaßen
^oer die finanziellen Schwierigkeiten hinwegkommen, fteft überall
ttirb dieser interkommünale Ausgleich noch wesentlich verbessert. In
^ aden ist dagegen die Erkenntnis für eine solche Notwendigkeit noch">cht allgemein durchgedrungen.

Visher haben die kleineren und mittleren Gemeinden im Ver-
grauen auf eine einsichtsvolle Erkenntnis der Regierung und des
Landtags es absichtlich vermieden , ihre ungerechte, aber auf
^ Dauer unmöglich « Bebandlung gegenüber den steuerstarken
> 'adten und gegenüber den Verhältnisien in anderen Ländern in
er Oeffentlichkeit zu besprachen . Nach den jetzt immer wiederkehren-

jü " gegenteiligen Auffassungen und Darstellungen und nach der
!» v -'-i n Behandlung der kleineren und mittleren Gemeinden im
-
^Milchen Landtag kann aber nicht mehr länger geschwiegen werden,

nicht in der Oeffentlichkeit ganz falsche Meinungen über den
fahren Sachverhalt hervorgerufen und wenn nicht die sozialen und
uturellen Aufgaben der kleinen Gemeinwesen noch mehr vernach -

laHtgt werden sollen .
Wie liegen denn die Dinge eigentlich in Wirklichkeit?

. In den Städten befinden sich in der Hauptsache die Großindustrie ,° ? s Großgewerbe und der Handel , daneben aber auch häusig noch
Je Leitungen der auf die kleinen Gemeinden verteilten Filial -
^
" riebe mn ihren großen steuerlichen Vorteilen für die Städte , in
en übrigen Gemeinden die Kleinindustrie , das Kleingewerbe , die

yilialbetriebe der städtischen Industrie mit allen ihren Belastungen
Ii » « e Velegenheitsgemeinden und die Landwirtschaft . Die wirk-

^ Bedeutung des Landes für den ganzen Staat ergibt sich schon
uz der Ueberlegung . daß etwa 32 Prozent der Bevölkerung Badens
n de,, Städten , 12 Prozent in den Siadtgemeinden und 56 Prozent

JJ den mittleren und kleineren Gemeinden wohnen. Die Steuerkraft' den Städten ist deshalb undgleich viel größer als in den übrigen
^ Meinden , weil die dort ansäßigen Betrieb « meistens Großbetriebe
l '^d , die nicht mit jenen Unkosten zu rechnen haben wie die länd-
ichen Betriebe , sodaß auch die Rentabilität und die Konkurrenz-

^ hlgkeit in den Siädten im allgemeinen viel besser ist als auf
« m Lande uiTd weil sich zudem der Steuersatz vieler ländlicher Be-
nebe ebenfalls nrch dort befindet . Sodann ist zu beachten , dag

. Qs Land als Absatzgebiet von Graßindirstrie , Handel und Gewerbe
^ Sanz erheblichein Mage zum Steueraufkommen der städtischen Be¬

völkerung beiträgt , während ein Ausgleich dafür durch den Absatz
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse in den Städten deshalb nicht
vorhanden ist , weil die Landwirtschaft infolge ungenügender und un-
zeitgemäßer Preise völlig unrentabel ist und darniederliegt .

Die kleineren und mittleren Gemeinwesen sind aber nicht nur
durch die ungünstigen Produk ^ionsbedingungen und die geringe
Remabiltät ihrer Betriebe vorbelastet , sondern es wohnen noch
zwei Drittel aller badischen Industriearbeiter , die zu einem erheb-
lichen Teil in den großstädtischen betrieben beschäftigt sind und dort
die Steuerkraft starten , in den kleinen Gemeinden , wo sie Schul- ,
Wohnungs - und Wohlfahrisaufwendungeu sowie andere Ausgaben
aller An veruriacheu. Außerdem haben die tleinen und mittleren
Gemeinden fast den ganzen Land- und Kreisirraßenuulerhattungs -
Aufwand, der durch den krajtwagenfernvertehr der Großstädte ver-
ursacht ist , zu tragen , und sie müssen sogar sich noch an den Fürjorge -
lasten der in den Bezirksfürsorgeverdändeii vereinigten mittleren
Städte beteiligen . Alle diese Gesichtspunkte , die von fundamentaler
Bedeutung sind, berücksichtigt die badische Verteilung der Einkom-
men - , Körperschaft« und Umsatzsteuer unler die Städte und Geinein-
den in keiner Weise , denn die Verteilung erfolgt in der Haupt -
sache nach dem Steueraufkommen , anstatt nach der Einwohnerzahl ,
d . h . nach dem Bedarf , und so ist es nicht verwunderlich , dag die
kleineren und mittleren Gemeinden die Realsteuer in einer gerade-

nahmen gleichzoiiig ganz wesentlich zurückgegangen sind. Es ist da
her leicht einzusehen, dag die finanzielle Notlage in den Industrie -
und Landgemeinden , abgesehen vielleicht von einigen Ausnahmen ,
erheblich größer ist als in den Städten , und daß allen diesen Um -
ständen in erster Linie durch eine vernünftige Regelung der Steuer -
Verteilung Rechnung geiragen werden muß. wenn nicht der Weg -
Zug der Industrie in die Städte und die Landflucht überhaupt
noch mehr gefördert werden soll . In Würdigung aller dieser Ge-
sichtspuntte hat die Reichsgesetzgebung schon im Jahre 1927 vorge¬
schrieben . daß die leistungsschwachen Gemeinden im Hinblick auf ihre
besondere Notlage bei der Unlerverteilung der Reichssteueranteile
vorzugsweise berücksichtigt werden sollen . Dieser Ausgleich fehlt
aber in Baden völlig , denn die Anteile der drei Gemeindegruppen
an den Ueberweisungssteuern ( Einkommen- . Körperschaft- und Um -
satzsteuer) , und zwar von litt Prozent für die Städte über 9000 Ein¬
wohnern , von 12 Prozent für die Gemeinden von 3000—POOO Ein¬
wohnern und von 22 Prozent für die Gemeinden unier 8000 Ein »
wohi 'ern , sind hier fast ausschließlich nach dem latsächlichen örtlichen
Aufkommen der Gemeinden dicker Gruppen bemessen. Die Unter -
Verteilung an die Gemeinden erfolgt wohl zu 70 Prozent nach dem
Aufkommen und zu 30 Prozent nach der Einwohnerzahl , aber immer
nur innerhalb jeder Gemeindegruppe . sodaß die ausgleichende Wir -
kung , welche die Anwendung der Einwohnerzahl haben soll , lediali
auf die Gemeinden der einzelnen Gruppe beschränkt bleibt , während
Ziel und Sinn einer vernünftigen uv.i> gerechten Z ^euerverieilung
doch ein durchgehender Ausgleich in der Steuer -
kraft zwischen allen Städten und Gemeinden sein sollte. In
keinem anderen Land bestehen derartig hohe und gänzlich uner -
trägliche Unterschiede in der Steuerverteilung zu Gunsten der großen
Städte , die sich ohnehin schon durch ihre Überschüsse aus den
städtischen Werken, durch die Vergnügungssteuern durch die Ge -
tränkcsteuer, durch die vielen sonstigen lausenden Einnahmen und
nicht zuletzt auch durch die Gebäudesondersteuer im Gegensatz zu den
kleinen Gemeinden ganz wesentlich entlasten können.

meinden lediglich Beiträge an den Staat von 850 . «—1200 ( je

nach b« Vnivoynerzayk ) füt elnen Kaupllchrer und 700 Jt fflt »fite*
Unterlehrer sowie einen Beitrag von 2 .80 Ji pro Schüler zu leisten
hatten , wobei aber die bedürftigen Gemeinden noch Staatsbeiträge
zum Schulaufwand erhielten (

"1914 : 1 193300 JQ und bei einem
Steuerfuß von über 40 Pf . überhaupt keine persönlichen Schullasten
mehr zu tragen hatten . In dieser Regelung lag geradezu das I d e a l
eines L a st e n a u s gl e i ch s . die für die heutigen viel schwie-
rigeren Verhältnisse aus allen gemeindlichen Gebieten als Muster
dienen müßte. Nach der Regierungsvorlage vom 10 . 7 . 25 an den
Bad . Landtag (Landtagsdrucksache Nr . 133 von 1025) <5 . 24 betrug
der von den Städten zu tragende Aufwand für die Volksschulen
einschließlich der gewerblichen und allgemeinen Fortbildungsschulen
im Jahre 1913 (5 014 730 cH — 100 Proz . und jener für die übrigen
Gemeinden 5 797 705 Jl --- 63,5 Proz Inwiefern nun durch die
Uebernahme dieser Lasten auf die Staatskasse eine stärkere Entlastung
der Landgemeinden stattgesunden haben sollte , ist nicht erfindlich.
Das Gegenteil ist richtig. Eine Mehrbelastung der Städte hängt
nicht eiwa mit irgend welchen für die Städte ungünstig wirkenden
gesetzlichen Bestimmungen zusammen, sondern mit freiwillig über -
nommencn Leistungen, ausgehend voit der Erkenntnis , dag unsere
Jugend die bestmöglichste Ausbildung erhalten müsse. Diese Ein -
ficht ist auch in den kleinen und mittleren Gemeinden vorhanden und
man würde hier gerne etwas mehr tun . weint die wirtschaftlichen
Verhältnisse es irgend erlauben würden .

Aus allen die en Gründen haben die mittleren tfnd kleineren
Gemeinden bei Regierung und Landtag wiederholt eine Verbesserung
des Ausgleichs in der Steuerverteilung beantragt . Leider wurde
diesem Verlangen aber durch das badische Finanzgesetz vom 15. 4 . 30
nicht entsprochen . Der Gesamcheit der Gemeinden wurde sogar, ulu
den Staatsvoran 'chlag für J930 und 1931 ins Gleichgewicht zu 5rin -
gen
5 3"
der _ IHR . . .
teilung unter die Gemeinden zu verbessern , entsprochen worden wäre .
Den Städten und Gemeinden wurden zwar Ersatzposten in der Schul-
gelderhöhung an Mittelschulen , in der Mineralwassersteuer , in der
Gebäudesondersteuer und im Beizug der freien Berufe zur Gewerbe-
ertragsteuer gewährt , die meisten Ersatzposten kommen aber für die
kleineren und mittleren Gemeinden gar nicht in Betracht , sodaß in-
bezug auf sie von einem völligen Ersatz der Mindereinnahmen an
Ueberweisungssteuern nicht gesprochen werden kann. Die Land-
gemeinden haben bisher im Vertrauen auf das Gerechtigkeitsgefühl
der Regierung und des Landtags , denen die unhaltbaren Umstände
bekannt sein mußten , es unterlassen , in die Oeffentlichkeit zu gehen ,
Proteste zu erheben usw . Nach den jüngsten Ereignissen sind nun
aber auch sie gezwungen worden , ihre Forderungen mit größtem
Nachdruck zu betreiben , wenn sie nicht ganz zu Grunde gehen wollen.
Aber auch vom staatspolitischen Standpunkt aus ist es zweifellos
höchste Zeit , daß sich Regierung und Landtag in Zukunft mehr als
bisher um die ländlichen Interessen annehmen . und daß sie zunächst ,
wie beantragt , einen Lastenausgleich dadurch schassen, daß die Um -
satzsteuer wie die Mineralwassersteuer nach der Einwohnerzahl , die
Einkommen- und Körperschaftsteuer aber unter Aufhebung der
Gruppeneinteilung zu 35 Proz . nach der Einwohnerzahl und zu
65 Proz . nach dem örtlichen Aufkommen unterrerteilt . sowie daß
der ganz unzulängliche nur 500 000 M betragende Eemeindeaus -

leichsstock sehr we entlich erhöht wird . Die badischen Landgemeinden
aben noch nichts davon gemertt , daß speziell bei der Steuerverteurng

und bei d< r Verteilung der Siraßen -̂ und Fiirsorgelasten der Grund -
satz von Gleichheit und Gerechtigkeit unbeirrt zum Sieg
geführt worden wäre . Sie nehmen aber mit Bestimmtheit an , daß
fickj Regierung und Landtag nun aufgrund der vorstehenden unwider -
leglichen Tatsachen ebenfalls zu ihm bekennen und die entsprechenden
Entschließungen raschestens treffen.

Ein Landesfahndungslag.
Am Dienstag , den 6. Mai wurde in ganz Baden ein sogenannter

Landesfahndungstag abgehalten . An diesem Tage fanden in allen
badischen Orten Fremdenkontrollen , Autokontrollen usw . statt .

INDUSTRIE- ATEll £ |
OOSSEIDOEf >
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Aenöerung des Straßen- unö Pflajlergelügefetzes.
Erneute Stellungnahme der Städte .

Der Vadische Städteverband ersucht uns um Aufnahme
folgender Ausführungen :

Bei den z . Zt . schwebenden Verhandlungen des Landtages über
die Acnderung des Stragengesetzes und des Pflastergeldgesetzes find
verschiedene Gesichtspunkte aufgetaucht, zu denen in Kürze nochmals
folgendes zu bemerken ist :

1 . Die Städte haben nicht behauptet , daß sie iu den Gesetzent¬
würfen nicht verfassungsmähig gehört wurden . Be-
anstandet wird vielmehr, daß bei dem derzeitigen Verfahren der
Landtag von der Stellungnahme der Städte nur dann Kenntnis er-
hält, wenn die Städte ihre Anträge nicht nur der Regierung , son-
dern anschließend auch dem Landtage nochmals unmittelbar unter-
breiten . Die Stellungnahme der Städte muß in den Gejetzesvor -
lagen auch dann erörtert werden, wenn die Regierung glaubt , sich
diesen Anträgen nicht anschließen zu können . Dem Anhörungsrechte
wird sinngemäß nur entsprochen , wenn die gesetzgebende
Körperschaft von den Anträgen Kenntnis erhält .

2. Die Staatszuschüsse an die Städte nach dem Pfla -
stergeldgesetz waren in den letzten Iahren nicht höher als die
laisächlichen Auswendungen der Städte , wie verschiedentlich behaup-
tet wurde . Selbst wenn von den tatsächlichen Mehraufwendungen
der Städte die einstweilen gestundeten restlichen Staatszuschüsse ab-
zieht, ergeben sich bei fast allen Städten noch erhebliche abso -
tute Mehraufwendungen . Diese sind beispielsweise in
Bruchsal, Lahr und Offenburg so groß, daß die jährlichen Tilgungs-
quolen für diese absoluten Mehraufwendungen allein schon die künf-
ttgcn Staatszuschüsse in der von der Regierung vorgesehenen Höhe
übersteigen. Bruchsal hatte beispielsweise in den letzten sechs
Iahren absolure Mehraufwendungen in Höhe von rund 197 000 RM.
Zur Tilgung dieses Betrages in 25 Jahren sind Jahresraten von
rund 18 500 RM . nötig . Der künftige Staatszuschuß an diese Stadt
soll dagegen nach dem Gesetzentwurf lediglich 9600 RM . jährlich
betragen . Bei dieser Berechnung sind aber die künftigen Aufwen-
düngen der Stadt für die Unterhaltung und Erneuerung überhaupt
noch nicht berücksichtigt . Diese belaufen sich bei vorsichtiger Verech -
uurtg auf mindestestns 29 000 RM . Die Stadt hätte also laufende
Geiamtaufwendungen für die fraglichen Straßen in Höhe von etwa
47 000 RM ., während der Staatszuschuß lediglich 9000 RM. betragen
soll . Lahr hatte absolute Mehraufwendungen in Höhe von rund
140 000 RM. ; O f f e n b u r g solche in Höhe von rund 223 000 RM.
Die Tilgungsquoten dieser Beträge übersteigen die Staatszuschüsse
in Lahr um etwa 6400 RM . . in Offenburg um 11 800 RM. Die
künftigen Geiamtaufwendungen würden betragen in Lahr rund
53000 RM . gegenüber einem . Staatszuschuß von 7225 RM. , in
Offenburg rund 84 000 RM . gegenüber einem Staatszuschuß von
913t> RM.

4 . Die Staatszuschüsse nach dem Pflastergeldgesetz betru -
gen im Jahre 1913 256 800 RM . und sollen nach der Regierungs -
Vorlage 295 481 RM . betragen , also annähernd in gleicher Höhe ge-
währt werden, wenn man berücksichtigt , daß die Gesamtlänge der
ausgeschiedenen Landstraßen in der Zwischenzeit um 11.2 Kilometer
gewachsen ist.

5 . Nach der Regierungsvorlage sollen die Kosten der erstmaligen
Straßenherstellung bei der Berechnung der künftigen
Staatszuschüsse nicht berücksichtigt werden. Wenn das Gesetz im Jahre
1900 diese Kosten nicht in Rechnung gestellt hat , so geschah dies mit
der Begründung , „weil für die Ausführung derartiger Bauten nur
das Bedürfnis des lokalen Verkehrs maßgebend sei und es sich
insbcsonde: » bei der Umwandlung einer Haussierten in eine gepfla¬
sterte Straße um eine Maßnahme handle , die aus wirtschaftlichen
Gründen für die Stadt vorteilhaft sei" . Diese Gesichtspunkte haben
ihre Bedeutung für die ins Auge gefaßte Neuregelung vollständig
verloren . Nicht das Bedürfnis des lokalen Verkehrs, sondern ge-
rade das Bedürfnis des Durchgangsverkehrs hat zu den
außerordentlichen Unlerhaltungsaujwendungrn der fraglichen Stra -
ßenstrecken geführt. Mag im Jahre 1900 die Pflasterung einer
Ortseiterstraße deshalb notwendig gewesen sein , weil der lokale
Verkehr den Durchgangsverkehr überwog, so ist heute überall die
Pflasterung oder Asphaltierung gerade durch den Durchgangsver -
kehr allgemein erforderlich geworden. Die Städte müssen daher
ausdrücklich verlangen , daß die erstmaligen Aufwendungen für die
Umwandlung der Schotterdecken in Dauerdecken bei der Berechnung
der Staatszuschüsse in Rechnung gestellt werden.

0 . Als Landstraßenbeitrag nach 8 18 des Straßen-
gesetzes hatten die Gemeinden an den Staat vor dem Kriege 2V Pfg.
sür den lausenden Meter zu bezahlen. Obwohl der Landtag im
Jahre 1927 den Beitrag von einem Viertel auf einstweilen 50 Pfg.
herabgesetzt hatte, würde sich der Beitrag nach der Regierungsvor -
lag« nicht , wie angegeben wird , auf 45 Pfg. ermäßigen , sondern auf
54,4 Pfg. erhöhen , weil nunmehr die in den letzten Jahren ge-
stundeten Beitrüge der Gemeinden in Jahresraten nacherhoben wer-
den sollen .

7 . Die UnHaltbarkeit des staatlichen Vorschlages ergibt sich ein-
wandfrei aus einem Vergleiche der Aufwendungen , die sich der Staat
nach dem Straßengesetz von den Gemeinden erstatten läßt und
der Aufwendungen , die er den Städten nach dem P f l a st e r g e l d-

gesetzt gewähren will . Letztere bewegen sich ungefähr auf der
gleichen Hohe wie im Jahre 1913, während die Beiträge der Ge-
meinden nach dem Straßengesetz auf annähernd das Dreifache der
Vorkriegszeit erhöht werden sollen . Dabei ist der örtliche Verkehr,
der nach dem Straßengesetz zu Lasten der Gemeinden gehen soll , bei
weitem nichts in dem gleichen Umfange gestiegen , wie der fremden-
verkehr, dessen Aufwendungen der Staat den Städten nach dem
Pflastergeldgesetz zu erstatten hat.

Die Rheinreyulierunq Basel— Straßburg .
Ernennung der Schweizer Mitglieder der Vaukommission .
: : Lörrach , <5. Mai . Nachdem nun Deutschland den Vertrag

wegen der Rhemregulierung ratifiziert hat , werden in der nächsten
Zeit dt« Ratifikationsurkunden ausgetauscht werden. Gleichzeitig
wird auch das Protokoll in Kraft treten , das am 18 . Dezember
1929 zwischen der Schweiz, Frankreich und Deutschland abgeschlossen
worden ist . Als schweizerische Mitglieder der im Vertrag vorg« -
sehenen Baukommission zur Ueberwachung der Arbeiten technischer
und administrativer Natur hat der schweizerische Bundesrat be-
zeichnet : Dr . T . Mutzner , Direktor des Wasserwirtschaftsamtes
in Bern , und als Ersatzmann und gleichzeitig als Sachverständigen
Ingenieur K Untschen, ' 2. Ingenieur Payot , Direktor der
schweizerischen Gesellschaft für Elektrizität in B-a 'el , und als Er-
satzmann und Sachverständigen Ingenieur O . Boshardt - Basel.
Als Mitglieder des Finanzausschusses gemäß Artikel 6 des Ver -
träges hat der Bundesrat bezeichnet : Regierungsrat M inscher ,
Finanzdirektor des Kantons Basel- Stadt , und Hans Ryfsel , Chef
der Finanzkontrolle in Bern .

Bekämpfung öer Rebschädlinge.
Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes te *

kannt : Am 2. auf 3 . Mai fiel in weiten Gebieten der Ortenau , des
Breisgaues, Kaiserstuhls und der Markgrafschaft ein starker Gewit«
terregen , der Anlaß zu den ersten Peronosporainfektioneir
gegeben haben dürfte . Es wird deshalb , wenn kein Kälterückschlag
eintritt , in der Zeit vom 17 . bis 20. Mai mit einem ersten, wenn
auch nur schwachen Peronosporaausbruch zu rechnen sein . Da auch
die Motten des Traubenwicklers seit Anfang Mai fliegen (bisher
nur schwach ) wird man die erste Bespritzung mit Kupfer und gleich»
zeitig Arsen enthaltenden Brühen vornehmen , also mit einer ein»
prozentigen Kupferkalkbrühe unter Zusatz von 150 Gramm eines
Schweinfurtergrünpräparatesoder eines neutralen Kalkarsenates ,
oder mit 1,5prozentiger Nosprasen- oder Fungurankalkbrühe . Dabei
müssen Blattunterseiten und Gescheine gut getroffen werden.

Vielerorts tritt die Kräuselkrankheit der Reben ver»
Heerend auf . Zur Abwehr sind vor allem die Unterseiten sofort mit
einprozentiger Solbrabrühe zu bespritzen , sonst kann der Schaden be«
deutend werden. Die Spritzung ist nach 14 Tagen zu wiederholen.

Der elsässische Weinbau fordert Jollerhöhung
sür deutsche Weine .

~ Schlettstadt . 7. Mai . Der elsässische Weinbau ver -
b . a n d hielt am Sonntag seine Generalversammlung in Schlettstadt
i. E . ab . Auf der Tagung wurde über die mangelnde Absatzfähigkeit
der elsässischen Weine , die scharfe Konkurrenz durch die Weine des
französischen Midi und Algeriens und die steigende Konkurrenz
durch das Bier geklagt. In einer Entschließung wurde eine
Erhöhung der Zölle ausdeutsche Weine gefordert , die
bisher pro Flasche nur mit zwei Franken Zoll belastet waren , wäh-
rend umgekehrt elsässische Weine in Deutschland 13 Franken Zoll
kosteten .

Der Texlilarbeilerstreik .
Die Lage im Maulburger Dezirk . — Ausstand

und Entlassungen .
« :» Freiburg , 8 . Mai . Wie die „Textilarbeiterzeitung " mit -

teilt , geht der Streik in der Maulburger Textilindustrie unverändert
weiter . Die Streikenden erhalten dauernd Zuwachs durch Ent-
lassungen. Es feiern bisher zwei Drittel der gesam -
ten Maulburger Belegschaft . Der Streik hat auch aus
die Spinnerei und Weberei Steinen übergegriffen , sodaß das ge-
samte Vorwerk der zusammengehörenden Betriebe in Maulburg zum
Stillstand gekommen ist, wodurch Entlassungen aus Arbeitsmangel
in Steinen vorgenommen werden müssen .

Protestversammlung im Albtal .
£ Ettlingen, 8 . Mai . Die Textilarbeiterschaft des Albtals ver-

anstaltete gestern abend nach Geschäftsschluß beim Waldhorn in
Busenbach unter freiem Himmel eine Prote st Versammlung .
Die über tausendköpfige Anzahl von Textilarbeitern erhob schar-
fen Protest gegen das Vorgehen der Textilfirmen im Albtal im der-
zeitigen Lohnkampf. Insbesondere wurde auch das Vorgehen der
Firmen gegenüber den Wahnungsinhabern der „Fabrikwohnungen "

scharf gegeißelt. Nach einstündigem Verlauf löste sich die Versamm-
lung ruhig und ohne Zwischenfall auf.

Der Einbruch im Schwarzwaldhaus.
Gerichtliche Sühne des lleberfalls auf die Kleinj - ckelesbäuerin

in Gutach .

# Offenburg , 8 . Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht stand
der Arbeiter Gustav Ruft in Gutach, der im November 1929 einen
Einbruch in das Haus der K le in j ocke le sb äue r in
E h r i st i a n Moser in Gutach unternommen hatte . Als er hierbei
von der Frau gestört wurde , schlug er ihr mit einem mitgebrachten
Eichenprügel zweimal auf den Hinterkopf, sodaß sie zusammenbrach.
Neben zwei äußeren Wunden auf der Kopfhaut trug die Frau Moser
einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung davon , sodaß sie
jetzt noch unter den Folgen dieser Mißhandlung zu leiden

_ hat.
Wegen dieser rohen Tat wurde der Angeklagte zu einer G e f ä n g-
nisstrafe von drei Iahren und einem Monat ver-
urteilt . Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre beantragt.

0 Lauf bei Bühl, 8. Mai . (Verhängnisvoller Wirtshausstreit.)
Bei Bezahlung der Zeche kam der August Dinger von Herren-
berg mit dem Gastwirt in einen Wortwechsel. Der junge Mann
soll dabei ein Messer gezogen haben , woraus der Wirt dem Dinger
mit einem Stuhl auf den Kopf hieb, sodaß Dinger einen S ch ä -
delbruch erlitt , an dessen Folgen er starb .

Nachrichten aus dem Lanve.
M. Bruchsal, 8 . Mai . Der Stadtrat beschloß in seiner letzten

Sitzung , die freie Handarbeitslehrerinnenftelle an der Volksschule
der Lehrerin Emma Satler zu übertragen . — Der vom Betrat
der Gewerbeschule befürworteten Einführung des Werkstätten »
Unterrichts für das Friseurgewerbe stimmte der Stadt»
rat zu. — Die Badepreise für das Schwimm- und Sonnenbad
erfahren auch im Jahre 1930 keine Acnderung . — Auf dem ober-
hadischen Zuchtoiehmarkt in Metzkirch am 7 . Mai soll ein Zuchtsarreir
angekauft werden. — Anläßlich der D o m a u s'

st e l l u n g bei der
Neunhundert - Jahrfeier des Kaiserdoms in Speyer ist der Stadt
Bruchsal als der alten Speyerer Bischofsresidenz ein besonderer
Raum zur Verfügung gestellt worden. Die für dessen Ausschmückung
benötigten Gegenstände werden aus den städtischen Sammlungen
leihweise überlassen. — Da das jetzige Adreßbuch veraltet >,t ,
wird für das Jahr 1931 eine neue Auflage in Aussicht genommen.
Der Stadtrat hat dem Ministerium des Innern auf dessen Anfrage
mitgeteilt , daß er keine Bedenken habe, Wohnungen mit einer Frie-
densmiete von über 1000 Mark von den Vorschriften über den Wofi * .
nungsmangel , des Reichsmietengesctzes und des Mieterschutzgesekes
auszunehmen unter der Voraussetzung, daß keine Ausnahmen hin-
sichtlich einer einzelnen Mieterkategorie gemacht werden . Auch der
Befreiung der Geschäftsräume mit einer Friedensmiete von über
800 Mark von der Zwangswirtschaft wird zugestimmt. Eine günstige
Gelegenheit zur Verbreiterung der Friedhofstraße , die sich äugen-
blicklich bietet , soll ergriffen werden. — Der Anstellung einer Lehr-
kraft für Cellounterricht und einer solchen für Violinunterricht in
der Musikschule wird zugestimmt, wenn die Ausgaben durch Sie
Schulqeldeinnahmen gedeckt werden.

— Ettlingen . 8. Mai , (Betriebsunfall .) In der hiesigen

Papierfabrik Gebr . Buhl AG . ereignete sich gestern ein -Unglücks -

fall . Ein mit Papier schwer beladen« Hubwagen kippte um und
begrub den Albert Katzenberger unter sich . Neben anderen
schweren Verletzungen wurde diesem ein Unterschenkel abgeschlagen .

X Dielheim .bei Wiesloch. 8 . Mai . (Ein Kind verbrüht.) Am
Dienstag abend fiel das dreijährige Söhnchen des Arbeiters Joseph
L a i e r in einem unbewachten Augenblick in einen Zuber mit heißer
Kochbrühe , wodurch es am ganzen Körper lebensgefährliche Ver -

brennungen erlitt und bald darauf starb.
gr. Bühlertal. 6. Mai . ( Versetzung .) Vikar W e b e r im Ober-

tal wurde ins Münstertal versetzt . Sein Nachfolger ist Vikar
Geifert aus St . Georgen i. Schw.

Herr H. K. aus Vr . Ichreibt :
Bei meiner kranken Mutter tun
Ihre „ Badag - Stoffwechsel -
Tabletten ' Wunder

Gratls - Mustsr durch die

jaflag"a tauen Baüeni ^

Statt jeder besonderen Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nachrir -ht ,

daß meine liehe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Frau

Karoline Sieber
geb . Becker

heute morgen , im Alter von 51 Jahren , Ton Iii rem
schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden
erlöst wurde . 112723

Karlsrahe . den 8. Mai 1930.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Sieber , Lok . -Führer, und Kinder .
Beerdigung : Samstag , den 10. Mai 1930 . nach¬

mittags Vi 2 Uhr .
Trauerhaus : Gerwigstraßo 48.

luMLnay deint
und

Ii ]

Pickel , Mitesser und Flechten wirken ua *
sauber ; Ihr sonst hübsche« Gesidil ist
dadurdi verunstaltet .

I Durrfi HERBA - SEIFE und HERBA¬
CRE ME werden Sie diese lästigen HauU

| unreinlichheiten loswerden .

! IIcrba#Seife MV - 65. JOO/0 ootfMf Mit l ~
• Herta»Cicm« frt.'hilfift, fettfreiMk. —.60. Mit —.83.
: E/Wnid» In. Apotheken, Drogm« . Parfümen«*.

Trauerbriefe
werden rasch u . preiswert angeferttltt tn der

Druckerei F . Thiergarten (Bad . Presse ) .

Zu vermieten

Helle Räume
Part ., darum . Atelier ,
mit grob - Nordfcnster ,
zu Venn . Näh , Stcfö
ntenstr . 66, 2. Stock .

( FHS179 )

Zu vermieten 70« qm

Werkstätte
oder Lager . EvetSheim -
stratze 7. bei SSW «.

111433)

Israelitisch «
Rcligionsgelellschast .

Freitag , den 9 . Mai :
7 .30 « ahbat -Aufang .

SamStag , d . 10. Mai .
7.30 Morgengottesd .
9 . 111Ansprache .
3 .00 Tchliilergottesd .
5.00 Nachm .-GotieSd .

8 .50 Sabbat Ausg ,
An Werktagen .

6.15 Morgengottesd .
7 .30 Nachni . -GotteSd .
8.30 Mischna .

Israelit . Gemeinde .
Hauptsvuagoge
Kronenstraße .

Freitag , den 9 , Mai .
6.45 Sabbat Äusgna

ScmtStn « , d. 10. Mai .
8 .30 Morgengottesd .
9 .15, Predigt .
3 .15 Jngendgottesd .
8.4S Sabbatausgang

Werktags .
6.45 Morgengottesd .
6 .4 ">Abendgottcsd .

Achtung! Achtung!
Kahlen - und Holzhiindler . Selbftverbrancher .
Mehrere Waggon Tannen » n . Forlenhol - , ge-
lägt u . gespalten , billig geg . Kasse , u verkauf . ,
a . fterwcise . Ferner 1 Waggon Bündetbolt .
Nie wiederkehrende Gelegenheit . (7224a )
Holzhdlg . gchoron <5, Co . , Durmersheim , Bad .
Erbprin -^ustr. 24 , III .

7 Räume
und Zubehör .

Mo m . Wohng.
aus 1. Juli zu verm !« ' .

Zu ersragcn : Büro
w lh , W --is> W !') " -

In gt . rub . 2 » mm
licnbaus ist eine ger .
4 ZlM .-WMUlllZ
an stille Miet . tt . liebst .
2 Tanten per 1. Juni
in Unterm , abzugeben
Näh . Klaupreckttst , 36.1 .

(FHS62S )

Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Beranda . frei
gelegen , ohne Tausch -
wohn » »» vermiete « .
An « , u F . H. 3R34 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Geraum , z Zimmer -
Friedenö -Wohniina i
bester Weststadtlage ist
gegen HerrichtungS - u .
Umzugskosten n . aus »
wärts alsbald ». vm .
Ang . u . Nr . S5311
an d . Badische Presse .

Laden
mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behör . aus I . Juli,u vermieten . Näh . » aller -
Passage 28. II . (Verwaltung der Kaiser -
Passage » zwischen 10 u 12V4 Uhr . Tel , 1781.

( 12290)

Hochherrichaltlicke

5- u . 6 Zim .-Wohnung
, u vermiete « . — Nördlich « Hildapromenade 8 .

(33453)

Büro-
Räume

Nondcllviatz , so »
Fort , » vermieten .
Näheres : <9172 ,
Laiserstrafte 181 ,

Galdtarb .

Herrschaftliche
Wohnung

6 Ziminer , Diele , Eta¬
genheizung .
großer Garten
ii . Nebenräume , evtl .
aus, ! . Juli zu Venn .
Angeb . UNI , F .H 3574
an die Badttche Presse
Filiale Hauptpost ,

4ZimmcrWohn » na
pari ., tn reich ! . Zub . ,
evtl . 1 Zim . f . Büro
gecign .. Stagenheizg . ,
Bad ( Bahnhossnähe !,
a . I . Juli z. vermiet .
Näher , Leibnizstr . l ,
II ., lks . <FH 36171

Zimmer
Leeres Zimmer
Part ., fep . , z . 15. Mai
oder 1, Juni zu vcrm

Zu erfrag , mit . C5553
In der Bad . Presse

Amalienslr . 85, Part .,
sof. gut möbl . Zimmer
el . Licht, zu vermieten .

(FH3611 )

Eins ., sow . gut möbl .
Zim . . cl , ü . U. Pens .,
los . bill . zu vermiet .
Ettlingerstr . 11 . Part .

(8287042)

Gu , möbl . Zimimer
fof . zu Vcrm . (YH3548 )
Sevillerltrake 8 III . t
Zim . scbön möbl ., 1 —2
B ., a . vorüber « , z . vm .
Leopoldstr . 15, 1 Tr .

( 12280)
Gu » möbl . Z . p , sof.
o . 15. d . Mts . zu vm
Lessingstr . 13. 3. St .

<FH 3589

Leeres Zimmer
in Seitenb ., sep .. sos.
zu vcrm . in rub . geschl,
Hause . Angebot « unier
F .H .Z6Z6 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Mmölil . Zimmer
sof. zu verm . (FS3627
Schillerttr . 25 . III .. 1.
Möbl , Aimmer Mit 2

Betten , mit od , ohne
Pens , zu verm FHW4 »
AkademieNr . 65 . 4 . St .

Gut möbl . Zimmer
u vermieten . (B46I )
Ironenstrahe 47. l Tr
Möbl . Z 'mmer , el . L .

sep ., preisw . zu verm
Baumeisterst . 15 , 1 Tr

(FW7077)
Sl »ön möbl . Zimmer

zu vermieten . (B444 )
Go ' tcsguerstr , 20. Ti .r

Gut möbl . Zimmrr
billig zu verm , (B449 )
Ludw -Wilhelmstr 15
3 Treppen . (

Mnnfardciiziminer .
möbl , bill . zu vcrm .
Kervinusstr . 7. I . , r .
iSiid ' tadt ) . (B447 )

Wut möbl , Zimmer
sofort zu vermieten ,
Akademiestr , 39. '! Tr .

(FH3631 ,
Gut möbl . Zimmer

tr>f bill . zu vermiet .
Schesfelstr . »8 . 2 . St .

<FS3 «4t ,

Möbr . Mansarde
sof. zu verm . p-ntel »
hard . Gartenstr . lt , III .

( FHS647 ,
Mllt >lb »rg . Tor . Hans -
Sa « Sstr . 1, I . , elegant
möbl . Zimmer , Bad u .
Telephon , evtl . 2 Zim, .
auch vorllberge » . . zu
v« rmiet«n. (FH3SS1)

Mietgesuche

2"3 Z .-WoljNUNg
auf 1 , Juni gesucht .

Angebote mit PreiS
angabe nnt . Nr . H5S58
an die Badiscbe Presse .

Ruhige Familie mit
Kindern sucht.
2-3 Z .-MlllllW
Wobng . kann Instand
gescvi werd . Oss . u
O5539 gn Bad . Press «

kinderl . <5hev . sucht

2 Zim. 'Mnuns
mit 3Ittel )., Weststadt -
lage bevorzugt , evtl .
Tausch . Aug . u . Nr .

SS. 707« a . !>. Bad .
reffe Fil . Werdervl .

2 ZiM.-MlMNY
geraum ., v . kinderlos .
Ebep, . zu miete » ge .
Angeb . m . Preis unt .
S5531 a . d . Bad . Pr .

Wohnung
2 Zimm . m . Küche
u . mögt , cinger . Bad ,
zentrl . Lage , v . bcrusS
tat , Tamc z. 1 . Juli
oder später

gesucht.
Gest . Angeb . m . Pretz

u . F .H .RI44 an Bad
Presse Fit , Sauptpolt
Gesucht kleines leeres

Zimmer
od . freundl . Mansarde
(Zentrum ) . Angeb . in .
Preis nnt . Nr . » 5549
an die Bad. Presse.

Uleincli
Hallen

Jeder Art

MDiech - und » WM
Fahrradständer

D. R . P-. verschiedener Ausführung
Schmiedeeiserne Fenster - Blecharbeiten
E. Vogel G. m . b . H ., Dahlbruch / Westf.

Postfach 48 . N1541

Möbl . u . leere
Zimmer in all . Stadl
teilen ges , Btiro DieU
Akademicstr . 40 (B39 '

besucht aus 1. Juni
gut möbl . ZImm <r .
Angeb . u Nr . fl 55 ( 0
an d . Badische Presse .

MuMAtÄ . sucht
möbl . Zimmer
mit Klavier . Frühstück
Stadtml ' te Angeb , » .
F .» 3630 an die Bad
Presse Fit . «-auvtpost .

Studierender sucht i .
d . Sommersem . iS^eg
11 Mai , möbl . Zim .
(Nähe Lehrerbild .- An -
stalt bevorzgt . ) Pret ?
nicht iib . 30 M . Aug . u ,
35584 a , d Bad . Pr .
? tt . eins . möbl . heizb ,

Zimmer , el . , . miet .
ges .. sep. ( Cftft . ) . Pr .
18- 20 Jl . Angeb u .
M5537 a . d. Bad . Pr .
vinf . möbl . Zimmer

an Herrn od . Frl . zu
vm . Bettcheustr .27 , IV .

netto
frei Keller

NilAttl

Wut möbl . Zimmer
zu vermiet . . fof od . a
1. Juni . Haltest , d .
Strahenbabn . ( B440 ) ,
« riegsftr . 165 , 2 . St . '

Tel . 3 » «
I BejMellg .nebroe "
1 meine Filiali 11 '

oder mein
| ^ätirfnaerstr ** l

«nteegen
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Aus der LanSesyauptftaol .
Karlsruh « , den g. Mai 1930.

Dem Gedächtnis der Loreltokämpser.
Lorettoseier am 10ger-D«nkmal.

In diesen Tagen jährt sich zum IS . Male die Wiederkehrder Tage derLorettokämpfe . an denen vor allem badische
Gruppen aller Waffengattungen hervorragenden Anteil genommenhaben . Gerade in den Tagen vom 9 . bis 15. Mai 1915 tobte die^ orettoschlacht besonders heftig , wobei die Badener in zähem Ringen«men Durchbruch der deutschen Front bei Lens - Arras unmöglich
machten . Dem Gedächtnis der Lorettokämvfer giltdie Gedenkfeier , welche die Kameradschaft badischer Leibgrena -
diere am kommenden Sonntag , den 11 . Mai . vormittags
11 Uhr . am IVSer- Denkmal vor der Hauptpost veranstaltet . An der
lorettoseier , zu der nicht nur die ehemaligen Frontkämpfer , sondern
auch die Angehörigen Gefallener besonders eingeladen sind , werden
ver Musikverein Harmonie und der Gesangverein Eintracht milwir -
ten . Kach einem Musikvortrag trägt der Gesangverein Eintracht ein
«er Feier angepaßtes Lied vor . worauf der Vorsitzende der Kamerad -
Ichasl badischer Leibgrenadie « , Herr Ficht , mit einer kurzen An -
Sprache im Namen aller ehemaligen 109« : einen Kranz niederlegenwird . Gesangsvortrag und ein Choral , gespielt von der Harmonie -
rapelle . beschließen die Lorettoseier . an der selbstverständlich alle
Karlsruher Militär - und Waffenvereine durch Abordnungen teil -
Rehmen . Die Lorettoseier wird insgesamt etwa nur eine halbe« tunde in Anspruch nehmen .

= Vom Karlsruher Wochen - Erohmarkt . Auf dem Wochen -
Eroßmarkt am Donnerstag gab es Kartoffeln genügend , auch
genug neue Maltakartoffeln . Der Gemüsemarkt war nicht so
reichlich beschickt wie sonst! nur sehr viel Spinat gab es und eben -
falls reichlich gelbe Rüben . Dagegen waren die Vorräte an Blu -
menkohl , Rot - und Weißkraut , Wirsing , Karotten und grünen
Erbsen gering . Ganz unbedeutend war das Angebot an Rhabar -
«er . Die Nachfrage nach Gemüse war mittelmäßig ! am
wenigsten begehrt war Blumenkohl , Rot - und Weißkraut . Mit
Kopfsalat war die Versorgung gut bestellt , aus Holland und
Frankreich lagen große Mengen vor ; angesichts des großen Ange -
vots hätte die Nachfrage besser sein können . Salatgurken gab es
Reichlich , und zwar holländische , ebenso einheimische Spargel . Nach
oelden war die Slachfrage mittelmäßig . Nicht allzu groß war das
Angebot an Tafeläpfeln ; einheimische waren ganz gering vertreten .
Dagegen gabs neben kleineren Posten Trauben und Tomaten sehr»>el Banamn . Orangen und Zitronen . Die Nachfrage blieb auch»et Südfrüchten hinter dem Angebot zurück. — Das Ausland
war vertreten , und zwar Holland mit Rotkraut , Weißkraut , Kopf -
Mat , Salatgurken und Tomaten ; Frankreich mit Blumentohl ,
Karotten , grünen Erbsen und Kopfsalat ; Italien mit Blumenkohl ,
fangen und Zitronen ; Spanien mit Trauben und Orangen ;« talta mit Kartoffeln ; Aegypten mit Zwiebeln ; die kanarischen
Inseln mit Tomaten ; Westindren mit Bananen , und Australien
>urt Tafeläpfeln .
h Karlsruhe als Sport, und Kongreßstadt . In Verbindung mit
wem Länder -Schwimmwettkampf Baden —Elsaß - Lothringen , der am
Sonntag , den 29. Juni in Karlsruhe ausgetragen wird , findet auch
» * Hauptversammlung des Landesverbandes Baden der Deutschen
^ densrettungsgesellschaft statt . Die interessante wassersportlich «
^ ranstaltung , für welche das Karlsruher Rheinstrandbad die denk-
^ar günstigsten Voraussetzungen bietet , wird bei gutem Wetter einen
parken Besuch auf Rappenwört zur Folg « haben .

Dr. Hans Ebbecke mit seiner Laute findet immer wieder seine
A?ntbaren Zuhörer , die sich schon im voraus auf seine vergnügten
Wieder freuen und die sich für die unausbleiblichen Dreingaben

ganzen Wunschzettel mitbringen . „Alte und neue Weg -
«•Sm»

' diesmal über dem Programm des Abends im dicht
»esullten Eintrachtsaal . Lieder von verliebten Leutchen, von fah-
I^ "^ .^ >ellen , von Landsknechten und Schwalangjchers wurden

kostlichem Ausdruck lebendig . Die wundervolle Mimik dieses'vesichts. dessen Augen für immer erloschen sind (was müssen sie einit
^ trunken haben vom Uebersluß der Welt , wenn sie heute noch so« bhaft davon zu wissen und zu sprechen scheinen !) — diese unver -
»>e,chiiche Mimik ist es ja . die neben der Kunst d« s Gesangs und

Lautenspiels die Anziehungskraft Ebbeckes ausmacht . Wenn
)-vbecke, wie er es im zweiten Teil des Abends in einem schelmi-
>̂ en musikalischen Umgang durch die deutschen Gaue und Dialekte
Qt . ein bayerisches Gesellenlied singt , dann ist er wirklich ein

?° >iz damisch echter oberbayerischer Hammerschmiedsg 'sell, gleich
ein unverwüstlich fröhlicher Pfälzer oder ein pfiffiger

cywab. Und in alledem ist er Träger und Verbreiter eines wahr -
?W befreienden Humors , jenes schicksalüberwindenden Humors ,c l| en Seltenheit in heutiger Zeit einen so herzlichen Verkünder

Ebbecke doppelt willkommen sein läßt . b.

Schuld hat das Wasser !
Unser Wasser ist kalkhaltig und hart Und daß
solches Wasser keinen guten Kaffee geben kann , ist
Unschwer einzusehen . Eins aber hilft den Kaffee
besser machen : „Weber 's Carlsbader " ! Es macht
das Wasser zum Kochen tauglich und wertet die
Bohnen besser aus . So ein Kaffee schmeckt ganz
anders . Viel besser ! Das ist Kaffeel Das merkt
•̂ an beim ersten Schluck .

Slreiszüge durch den Karlsruher Voranschlag.
Rheinhafen .

Hier ist zunächst zur Erklärung der stärkeren Abweichung des Vor -
anschlags von dem des Vorjahrs (Gesamtumsatz 1 230 620 gegen 983 360
RM . ) zu bemerken , daß erstmals die Stromabgabe an die Hafen -
firmen mit 160 000 RM . in Einnahme und Ausgabe ourchgeführt ist.
Im übrigen zeigt der Voranschlag ein erfreuliches Bild von der
Entwicklung des Rhoinhafens . Es ist möglich , den um rund
82 000 RM . höheren Kapitaldienst für die neu erstellten Kranen
und andere Verbesserungen mit den Mehreinnahmen zu decken .

Schlacht - und Viehhof .
Zum erstenmal erscheinen hier die Einnahmen und Ausgaben

für vie am 1 . April 1930 eingeführte zwangsweise Trichinen -
schau , die sich ausgleichen (33 <50 RM . ) . Der Segen dieser neuen
Einrichtung dürfte im Lichte der Stuttgarter Vorgänge besonders
d«utlich geworden sein .

Badanstalten .
Dazu ist zunächst zu bemerken , daß d« r Voranschlag für das

Rheinbad Maxau eigentlich hinfällig ist, weil die Stadt das Bad
— allerdings zur Weilerführung — verkauft , also nichts mehr da -
mit zu tun hat . Lediglich zur Vermeidung von Störungen des fer -
tigen Drucks ist dieser Voranschlag stehen geblieben , was ohne Ein -
fluß auf das Gesamtergebnis des städtischen Haushalts möglich ist,
weil sich Entnahmen und Ausgaben für das Rheinbad Maxau aus -
gleichen sollten . Im übrigen ist zu bemerken , daß die städtischen
Badanstalten in ihrer Gesamtheit sich selbst tragen trotz Be -
lastung mit einem Kapitaldienst von 134 020 RM , darunter 61 KM
RM . beim Rappenwört - Strandbad . Der Zuschuß des letzteren mit
14 970 RM . und der des Schwimm - und Sonnenbades am Rhein -
Hafen mit 8610 RM . werden von den übrigen Badanstalten gedeckt .

Straßenreinigung , Müllabfuhr und Entwässerung .
Für diese städtischen Einrichtungen werden bekanntlich beson-

der « Beiträge erhoben . Die Belastung der Grundstticke durch diese
Beiträge ist im ganzen die gleiche wie im Vorjahr , nämlich 21 Pfg .
aus 100 RM . Umlegungswert . Im einzelnen sind die Umlegungs -
sätze bei Ctraßenreinigung und Äliilladsuhr um je l Zehntel -Pm ,
erhöht , wogegen der Schwemmbeitrag um 2 Zehntel - Psg . etmätzigt
werden konnte .

Schulen .
ch Auch bei den Schulen hat man das Prinzip der Sparsam »
feit walten lassen. Auf diese Weise ist es erreicht worden , daß
die Volksschulen nur 10 000 RM . mehr wie im vorigen Jahr , näm -
lich 2173 410 RM statt 2163 240 RM . . fordern , obwohl darin
50 000 RM . für die unbedingt notwendigen neuen sanitären An -
lagen in d« r Uhlandschule II und außerdem 24 000 RM . (der durch
die Aufhebung des Jugendschutzheims ersparte Betrag ) für die Ein -
richtung von Schulräumen im bisherigen Jugendichutzheim vorge -
sehen sind. Durch die letztere Maßnahme wird dem dringenden
Bedürfnis der Weststadt nach weiteren Schulräumen entsprochen
und erreicht werden , daß die Frage der Erstellung eines neuen
Schulgebäudes in dies«m Stadtteil noch mehrer « Jahre zurückge-
stellt werden kann . Noch schärfer sind die Abstriche bei den höheren
Lehranstalten und Fachschulen durchgeführt worden . Unter Ein -
rechnung des Mehrerträgnisses aus deO Schulgelderhöhung er -
mäßigt sich der Zuschuß für dies« Schulen von 1 829 060 RM . auf
1 592 310 RM . Der Teilvoranschlag 62 I, weist eine Steigerung des

Zuschusses an die Badische Hochschule mit Konserva -
torium für Musik von 65 000 RM . aus 86000 RM . aus, , die nur

durch die erhöhten Raumkosten einschließlich Kapitaldienst für den
Kaufpreis im neu erworbenen Bürllinschen Palais verursacht ist .

Kunst, W . ssenschaft , Sladtgeschichte , Volksbildung .
Der neue Vertrag mit dem Staat über die gemeinsam « Füb -

rung des Landestheaters erhöht den Anteil der Stadt am Fehl -
betrag von 50 auf 60 Prozent . Wenn der im Gemeindebeschluß
normierte Gesamtfehlbetrag von 1225000 RM . — ohne
Bouunterhaltung — um 30 000 RM . überschritten ist, so sind daran
ausschließlich die auch im Cemeindebeschluß vorbehaltenen zwangs¬
läufigen Momente schuld, nämlich die vertraglichen Zulagen des
Orchesters mit 20 000 RM . und die höhere Festsetzung des Tarif -
lohnes für das Bühnenbetriebspersonal mit 15 600 RM . Der vor¬
sichtshalber um 28 400 RM . ( nämlich 731 600 statt 760 000 RM . )
geringer angenommene Einnahmesatz ist durch weitere Streichungen
bei den Ausgaben ausgeglichen worden . Unier Hinzurechnung des
auf 25 000 RM . festgelegten Anteils der Stadt am Bauaufwand
stellt sich somit der Zuschuß der Stadt auf
779 620 RM .

Förderung des Wohnungsbaues .
Die gesetzlich vollzogene Veränderung des Schlüssels für die

Verteilung des städtischen Anteils am Aufkommen der Gebäude -
sond« rsteuer bringt eine Verschlechterung des Woh -
n u n g s b a u e s um 176 9L0 RM . mit sich . Es sinkt damit der für
die Gewährung von Bauhypotheken städtischerseits zur Verfügung
stehende Betrag auf 1 208 070 NM . , ist also nicht mehr wcjenilich
Höher als die Summe , die in der Wohnungsbauvoriag « 1930 dafür
vorweggenommen worden ist . Neben der gesetzlichen Verschlechte -
rung des Anteils für den Wohnungsbau aus dem Aufkommen der
Ecbäudesondersteuer wirken sich eben hier allmählich die hohen
Zinslasten für die aufgenommenen Darlehen aus .

Kapital - und Schuldenverwaltung .
In den Anmerkungen dieses Teiles ist eine genaue Darstellung

des Vermögens - und Schuldenstandes der Stadt gegeben . Darnach
steht einem Vermögen von 135 559 911 RM . unter Einrechnung
der sogenannten Ablösungsschulden ein Schulden st and von
50 400 190 RM . gegenüber . Für den Schuldendienst sind einschließ -
lich der im Teilvoranschlag 76 nicht verzeichneten Sonderleistungen
des Wohnungsbaues 4 852600 RM . auszubringen ; davon entfallen
auf den Zinsendienst 3 502 390 RM . und auf die Tilgung 1 350 210
RM . Die Tilgung beträgt also 2 .68 Prozent , was als durchaus
normal und gesund bezeichnet werden darf . Die erhebliche Steige -
rung des Überschusses dieses Teils der Verwaltung gegenüber dem
Vorjahr mit 944 930 RM . ist einmal zurückzuführen auf die Siei -
gerung des sogenannten allgemeinen Kapiialdienstes um 227 670
RM . als Folge von Zugängen und von Werlsberichtigungen aus
Anlaß der Neuaufstellung des Grundstücksverzeichnisses im Gesamt -
kapitalbetrag von 7 130 825 RM . , zum anderen aus die nun restlos
durchgeführte Umlegung des Schuldendienstes auf die an der Ent -
stehung der Schuld beteiligten Werke und Betriebe .

Steuern und Abgaben .
Bei der Grund - und Gewerbesteuer ist das Gesamterjrägnis

um 252150 RM . höher als voriges Jahr ; davon entfallen auf die
Neubefteuerung der freien Berufe 164 7&0 RM . Der
Rest mit 87 360 RM . ist im wesentlichen die Folge von Steuer -
Wertserhöhungen bei Betriebsvermögen und Gewerbeertrag . Er
wird aber säst ganz , nämlich zu 65 000 RM ., ausgezelirt durch die
mit Rücksicht aus die Wirtschaftslage vorzusehenden erhöhte »
Abgänge .

Knielmger Wilddiebe vor dem Einzelrichler.
ß Karlsruhe , 8. Mai . Das Karlsruher S chö f fe ng e r i ch t

verhandelte am Donnerstag vormittag zwei Fälle wegen Jagdver -
gehens . Der 21 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Wilhelm triefer
aus Knielingen hatte gegen einen Strafbefehl , den er wegen Jagd -
Vergehens erhalten halte , Einspruch erhoben. Auf Grund der He -
weisaufnahme kam das Gericht zu der Ueberzeugung , daß der An -
geklagte die Absicht gehabt hat , zu wildern .- Da er jedoch bei der
Tat selbst nicht ertappt wurde , konnte nur eine Verurteilung wegen
unbefugten Waffendesitzes erfolgen . Das Urteil lautete auf
40MarkGeldstrafe .

Im zweiten Fall wurde der 29 Jahre alte Hilfsarbeiter August
Kirchner aus Knielingen wegen Jagdvergehens zu 30 Mark
Geldstrafe verurteilt . Drei weitere Angeklagte , all « aus - KnieUn -
gen . mußten mangels Beweises freigesprochen werden.
Kirchner hatte am 15 . Januar im Bulacher Wäldchen einen Hasen
geschossen und war dabei von einem Forstbeamten überrascht und
verfolgt worden . B« i der Verfolgung warf er jedoch seine Beute
weg . Ursprüngbich hatte man geglaubt , daß die drei anderen An -
geklagten, die sich zur selben Zeit dort aushielten , dem Angeklagten
Kirchner Zutreiberdienste geleistet hätten .

+
§ Diebstähle . Ein 16 Jahre alter Schlosserlehrling und ein gleich-

altriger Malerlehrling gelangen zur Anzeige , weil sie vergangene
Nacht ein im Hof einer Wirtschaft in Daxlanden untergestelltes
Motorrad entwendeten und damit eine Spazierfahrt unternahmen .
Sie sind außerdem beide nicht im Besitz eines Führerscheins . — Aus
einem in der Philippstraße abgestellten Personenkraftwagen wurde
eine Autodecke gestohlen . — Aus einem Hausgang in der Rüppurrer -
straße kam ein Kinderwagen im Wert von etwa 65 RM . abhanden .
— Am Mittwoch wurden zwei Fahrraddiebstähle angezeigt . — In
der Schillerstraße wurde ein Herrenfahrrad , Marke „Stoewer "

,
Nr . 318 079 aufgefunden . — Aus einem verschlossenen Garten west-
lich der Herderstraße wurden 5 Hasen im Wert von etwa 25 RM .
gestohlen .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Evangelische Meister der » iräienmusit . Heule Areitag abend 8 Uhr

findet in der Et >ütiaclifd >ai SsaMfirctic ein hochbedeutiameS Kirchen¬
konzert statt , das durch den Padijchcn Kammerchor unter Leitung von
Direktor Kranz Philipp veranstaltet wird . Das Programm verneint die
Wiederbelebung einer reichen Hülle von prächtigen Werken aus der Blüte «
»eil der evangelischen Kirchenmusik , deren Pslege aus diesem Konzert ohne
Zweifel neue Impulse gewinnen wird . I . 3 . Bach und die vor ihm
wirkenden Meister Johann Eceard , Heinrich Schütz und Michael Prae -
lorius sind durch meisterhaft vollendete Moteiten fiiv a Cappella - Ebkr ver¬
treten . In den zweichörigen Motetten von PraetoriNS wirke » nebln den ,
Kammerchor , entfernt aufgestellt , der gemistt « Chor der Johgun »» kirchs
und der Hochschnlchor unter Leitung vou Akadem . Musikdirektor Heinrich
Cassimir , sowie das durch Mitglieder des ^ andesrheater - ^ rchesterS ver -
stärkte Bad . Äammerorchester mit . Äls Interpret der solistischen Orgel «
Nummern wurde VandeSkircheninusikdiiektor Professor Dr . Heruivnn
Poppen , Heidelberg , gewonnen , welcher neben dem Präludium und
der j>ug« in e- moll von A . M . Brunckhorst einige Orgelchoräle alter
Meister vor I . S - Bach und von Jofi . Teb . Bach selbst drei Cboralsanta -
sicn für Orgel und das « rufte Präludium und die Fuge in c- in ? ll spielen
wird . Ter Besuch dieses Kirchenkonzertes , dessen trinzigarrigkeit den b ^-
sonderen Hinweis * 1. kann nacbdl iickl ' ^ » empfohlen werden .
Alles Nähere ist aus der hentigcn Anzeige ersichtlich .

x Alpeuverein — Skiclub Karlsruhe . Zum letzten Vortrag der nun
zu Ende gegangenen Wintersaison bat sich das Mitglied . Herr Referendar
H u b e r , zur Verfügung gestellt , der über feine Erlebnisse bei den schwer -
sten Touren im wilden Kaiser berichten wird . Herr Huber , der durch so
manche besonders kühne Bergfahrt bekannt geworden ist, verzichtet ans
kleinliche Schilderungen aller Griffe und Tritte , weil ihm der Berg mehr
ist als ein Feind , dem nur mit Mauerbacken . Seil » nd raffinierter Technik
beiznkommcn ist. Seine gewohnten suinpathischen Schilderungen bürgen
für « inen hochbesriedigendc » Tchluft der wlnierltchen Bortragsfolge .

H Cololleum . Heute Freitag abend 8 .8V Uhr werden die Besnchcr
der Ringkämpse im Eolosseum eine bedeutende Sensaiion erleben . Perc »
Kop lJngoslavicnl wird durch seinen gesürchteten Kravatengrisf einen
mächtigen Stier zu Boden zwingen . DaS ganze Karlsruher Sport -
Publikum ist an diesem Kampfe interessiert . Äarten im Bornerkauf
Mevle , Wa 'ldstr . 84 . Außerdem finden folgende Ringkämpfe
statt : Grunewald gegen Zilch , Birdrus gegen Sachs und im Entfchei -
dungSkampf : v . Duck gegen Bachrato .

★ Kasfec Museum . Heule nreitag abend ist grobes Sonder - Konzert
der Kavelle Nimsky - Tschekau mit auserwähltem Programm . Erwähnt .
seien die Pbantasie iiber „ Samson und Dalila "

, Ouvertüre z» „ i>rei -
schüv "

. Außerdem svielt Herr NimSkv den ersten Satz aus dem Violin -
koiner ' a -dur von Ä . Ä . Mozart .

OPEL - MOTOCLUB
ist billiger geworden !

Jeder Sportsmann sagt , daß Opel -Motoclub sich ohne Ermüdung
fahren läßt , weil diese Maschine die ideale Abwälz -Federung hat .
Durch diese geniale Anordnung wird vollkommen stoßfreies , ruhiges
Fahren , auch auf schlechtesten Straßen , erreicht .

NEUE , NIEDRIGERE PREISE .
Bequeme Zahlungsbedingungen . In den niedrigeren Preisen ist die
vollständige elektrische Ausrüstung enthalten .
Opel - Motoclub , T, 500 ccm Opel - Motoclub , SS , 500 ccm
Tourenmodell 1,9/16 PS, unten Sportmodell 1,9/22 PS, oben
gesteuert , komplett mit elektri - gesteuert , komplett mit elektri¬
scher Lichtanlage und Horn , scher Lichtanlage und Horn ,

RM 1165 . - MofocUbfahrer RM 1265 . -
die Herren der Landstraße .

Lassen Sie sich von den Händlern die Maschinen
vorführen , verlangen Sie Prospekte oder schrei¬
ben Sie direkt an die Adam Opel A . G .,
Motorradabteilung , Rüsselsheim am Main .

Auch Herstellerin der bekannten 4 - und 8 PS Wagen
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Der Schwachstromkreis geschlossen.Neuregelung der Einfuhrscheine .

St * d) Verordnung vom 6 . Mal sind die Einfuhrscheine für fol¬
gende Erzeugnisse mir Wirkung vom 13. Mai 1930 neu geregelt
worden :

Bei Roggen. Hafer und im Inland erzeugter Gerste mit einem
5>eftolitergeinitfit von mehr als 67 Kg . wird der Wertbestimmung
des Einfuhrscheiues ein Betrag von 9 RM . zu Grunde gelegt. Die
Regelung der Einfuhrscheine für Mälzerei - und Müllereierzeugnisse
ist in der genannten Verordnung noch nicht enthalten . Sic wird in
den nächsten Tagen in einer besonderen Verordnung erfolgen . Bei
lebenden Schweinen wird der Wertbestimmung des Einfuhrscheines
ein Betrag von 27 RM . , bei Schweinefleisch der Tarifnr . 108, frisch,
gefroren oder einfach zubereitet ( mit Ausnahme der Köpfe . Spitz-,
deine und Zungen ) , ein Betrag von 36 RM . und bei Schweine-
schinken in luftdicht verschlossenen Behältnissen ein Betrag von
48 RM . zu Grunde gelegt. Bei der Ausfuhr von Rindvieh und
Schafen, sowie von Rindfleisch und Schaffleisch der Tarifnr . 198
( mit Ausnahme der Zungen ) , frisch , gefroren oder einfach zubereitet ,
sowie bei der Ausfuhr von Rindfleisch und Schaffleisch m luftdicht
ver chlossenen Behältnissen (gleichfalls mit Ausnahme der Zungen)
werden Einfuhrscheine neu eingeführt . Es werden für jeden Doppel-
zeniner der ausgeführten Ware in Rechnung gestellt :

bei lebendem Rindvieh 24 50 RM
bei lebenden Schafen _

22,50 RM .
bei frischem , gefrorenem oder einfach zubereitetem

^ ind - und Schaffleisch der Tarifnr , 1V8 45,00 RM .
bei Rindkleisch und Schaffleisch In luftdicht ver-

schlossenen Behältnissen 60.00 RM .
Ent '

prechend der Bestimmung des Gesekes über Zolländerung
vom Ib . April 1930 , wonach die Belastung der Reichskasse durch
Einfuhrscheine nicht höher als im letzten Rechnungsjahre sein darf ,
ist der Reichsminister der Finanzen ermächtigt , die Ausstellung von
Einsuhrscheinen bei der Aussuhr von Roggen , Roggenschrot
und Hafer mit einwöchiger «Zrijt zu sperren , sobald
sich übe7 >ehcn läßt , daß die Ausfuhr von Roggen und Hafer zu den
neuen Wertbestimmungsiätzsn eine Menge von 700 000 Dz. Roggen
und 500 000 Dz. Hafer

'
überschreiten wird.

Spinnerei und Weberei Ettlingen.
Ettlingen , 8 . Mai ,

Die Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen bleibt
auch für das Geschäftsjahr 1929 ohne Dividende . Der ent¬
standene Verlust wird vorgetragen . Hie GV . findet am 31. Mai statt -

Getreide- Kredit A - G . in Mannheim .
H . Mannheim . 8. Mai . l (yia «nb « ri (&U

Tie EV . Set ® « :reib «"ßrebit tfl .- ö . In Manuh « im . tu 6 « 2 558
Stimmen rertreteii ronreit , genehmigte einstimmig fett HbiffllttB und
erteilte untilaftuit « . Auf eine Reibe von Wfttonarfeitc oitfflewcrfettc
Fragen ging die Tirektion bereitwillig ein und sie erklärt . da « das - ow '
bardzeichäft itnth ivie vor Ooegeuftnitd der eifriaffcit Pilegc »et . Ter Um¬
so,ig dieses I^ cickaiir > werde icdoch bedingt durch die Droste des vlnsuor -
i>cl» asi .>. das neuerdings dnrch da .' M »ii >inonopol eine neue Beschranknns
erkaliren habe , Auch der WctreiSefjnrtöcl tei ja in ieiner !l>a >le beschrankt
worden , und das groste i^ insulirgeschäft , welche » die Muhl « » direkt
machten , komme siir die mnaNjieinng nicht in Krage , Immerhin bleibe
noch ein breiter Raum für die Tätigkeit der Bank nbr !? , und er gebe die
Bans für das Geschäft ab . Äuch werde eine Lombardicruna hansig von
anderer Seite — der Aktionär selbst fmtte dabei auf die ^ äussahrtsgesell »
schaste» hingewiesen — bis , u ic^ Prozent — wenn man die Stacht -
kredite dazu rechne — nnd sogar darüber bestritten , wahrend die Bank
eine « eipiiie BeleikmtigSgreine eiubalien müsse . Den Optimismus d " ^
Aktionärs , dan siäi im Lonibardg .'ichäst keine Aiisfälle ergäben , teilet man
allerdings nicht , doch sei die Bank ans diesem «Gebiet keineswegs m' wer
betroffen worden , linier den Wertvapieranlagen besind «« nck nur - 2000
8iS )i . Aktien der Zentrale Deutscher (» etreide . Kredit Banken A .. G . in
Berlin , das übrige seien , wie aus besondere Krage mitgeteilt wurde ,
börsengängige Wertpapiere . Die tlnkosten seien »um Teil dttrck die
Stenern beeinslnstt . (Sit ; Mißverbälinis zwischen tlnkosten und Ergeb -
nis bade sich bisber nicht gezeigt . Tie Anregung , die Personalunkosten .
Nulilasten und Steuer » besonder ?, auszuweisen , wolle mau in der <>i -
nanzkommiffion des Ä !>! . besprechen , Tie weiteren Möglichkeiten der
Bank hinge » davon ab , wie der Geireidehandel sich entwickeln werde .
Nach Ausfafsung des Borstandes werde das Getreidegefchäkt immer wieder
seine Nolle spielen . Zum Schliist wurde der Verwaltung und der Be¬
amtenschast der Bank von den Aktionären Tank , insbesondere dasur aus -
gesprochen , da st es gelungen iei , das Schiff der Wesellichast » i gröberen
Berlnsten vorbei >ufieneru .

MsnnKeimer Läreenbau A - G . , Mannheim .
Tie allgemeine wirtschaftliche Depression im vergangenen Jahre bat

sich auch iiir diese «Gesellschaft insofern ungünstig ausgewirkt , als eS ihr
nicht gelungen ist , sämtliche Biirorännte zn vermieten . Nur durch Ans
rechterhallnng des hoben Mietoreises der Mannheimer Produktenbörse
ist ' s möglich gewesen , das Gewinn - und Berlnstkoiito wenigsten » einiger -
mAgen au . nibilan,irren . Tie Einnahmen betrugen S0 .145 ( i . B . KH.504)
NM . , die Ausgaben - darunter 55 105 (5® «0 » ) Steuern — einschliesslich
t; t>34 ( 7000 ) NM . « bschreibuuaen dagegen »4 145 ( ltwräs ) , sodab sich ein
'Verlust von .MX) >2 <ZC!! | NM . ergibt , der vorgetragen wird . In der
Bilanz erscheinen die Liegenschaften mit 327 84tS ( wie i . !? .> fflt Grund
und Boden und ?Hf»Pt>4 (28ß72 (, l RM . ! lir das Börsrngebäude , sowie
l .i :.fxi tum ) . ) für Wolmbans , belastet mit 2G1 2"i5 ( wie >. © . ) Hnvotheken .
In der <>>V . unter Vorsitz des Herrn (5rnst Nathan waren 4 Aktionäre
mit 1 <0 100 AM . ASl . vertreten , die den Abicklnb einstimmig genehm igten .

Ehrenvolle Berufung.
Oedingen (Amt Säckingen ), 8 , Mal .

Ter Präsident der Handelskammer Schopfheim . Dr . Hackels »
b e r g e t , iit als Vertreter der ober - und mittelbndischen HandelskaM »
niern in den HauptauÄchust des Deutschen Industrie » nnd Handelstages
berufen worden . Bisher to .ir Baden in dieser Svipenoraanisation der
deutsche » Wirtschaft nur mit einein Mitglied auö Mannheim vertreten .

#
H . Mannheim . 8 . Mai . Ilklgenderlchi .I

Die GV . der Hoffmann nnd Sohne A . -G . für Hoch-, Vilenbetou -
» nd zicsba « >u Lndivigdhaieii am Rh -, in der 13 201) Stimmen Vorzugs¬
aktien und 19 700 Stimmen Stammaktien vertreten waren , genehmigte
den Abichlust . wonach der von 15 128 ans 20 652 RM . gestieg .'n « Verlust
wieder vorgetragen wird . 4 ausscheidende Ansstchteratsmitglieder wurden

ii Dt r .ti ii
Mannheim . 8 . Mai . (Eigenbericht .)

Tie Gebr . ŝ ahr A . -G . in Pirmasens wird nach Informationen des
EWD . auch » ach der im vergangenen Jahr vorgenommenen « anieruna
dividendelos bleiben . Ter er >f" ( te lleßcrfrfutft soll vorgetragen werden . Tie
Bilanisitzunz sindet Ende dieser Woche statt . GV . am 30 . Mai .

Qsfenbvrg . 8. Mai . «Drabibericht .i
Tie MB . der KlaSvIakaicfabrik A -G . Qifenbura genehmigte die Re .

OUloricn für das abgelaufene Gelchäftsiabr 1929. Bei angemessenen Ab -
Iwttibuugen konnte ein Gervinn von 20 733 NM . erzielt werden , der sich
mit dem Bortrag ans 1028 von 13 022 RM . ans insgesamt 33757» RM .
stellt . Aus ihm wird eine Ti vi de » de von 5 Prozent verteilt , wäh -
renz der Rest in Höhe von 11245 RM . vorgetragen wird . Ter Geschäfts -
gang lief , ansands zn wünschen übrig , in der zweiten Jahreshälfte hat sich
die Lage iedoch gebessert . Bei der derzeitigen Unsicherheit der allgemeinen
Wirtschaftslage lind Angaben über das lausende Geschäftsjahr nicht
möglich .

WTB . isreibur «. 8 Mai . IDradtbrricht .)
Tie . flirma A . B e I e r l e . » ff . Handel »gefellschaft , Bananstnlt für

? isti !lonstruttiv » c» . Baublcchn .' rei und Ornaineiitenf,rbrik in Areibnrg ,
l»ar' ibre Zahlungen eingestellt nnd ihre Werke still -
gelegt . Tie Insolvenz soll aus den Zusammenbruch der Banflrma
ff . X . Sichler . o >'s Handelsgesellschast , deren gerichtliches Bengleichsver -
sahren vor dem Abichlnn steht , zurück »» führen sein . Die ffiruia Beierle
war eine süluxiide Firma ibreS staches in Qberbaden und an zahlreichen
Baute » , vor allem Industriebauten , beteiligt . Ob die Ka . in tionknrs
ge !»e » oder das gerichtliche Versleichsvenahren anstreben wird , ist noch
njchl bekannt , ffiir die ftreibuwt Wirtichail bedeutet diese neue Juivlvenz
einen schweren Schlag

ffnrtinangen . 8 . Mai . iDrahtbericht . i
Tie tonische Leitung der Uhrensabrik L . Inrtwilnaler Siiltne in

ffnriwangen hat Tirektor r u m in , früher Qberingenienr bei der Uhren -
fabrik t^ nstav Becker A .-G . i>reibnrg l Schlesien ! übernommen . Die kanf
männische Leitung hat T >rekior . Divlomkausutauu Horran . der ebensalls
ans der schlesischen Uhrenindnstr '. e kommt .

Deutsch « Bin », nnd Vobenbank ?l -K . In Berlin sZweignIcderlasiuna
.» arlsruliei . Der preußische Minister kür Bolkswohlsahrt hat die Deutsche
Bau - und Bodenbank als nach S 5 Abs . 2 Sah 1 dcS Hot ). B . G . geeig¬
netes Bankhaus sür die Hinterlegung der verfügbare » Gelder der ihn ,
unterstellten Hnpothekeubauken zugelassen . Turch diesen Erlah ist die
Möglichkeit gegeben , dak verfügbare Mittel von Hnpothekenbanken i »
giösterem Umfang « emäst dem SapungSzweck der Deutschen Bau - und
Bodeiibank A . -G . anf dem Gebiet des Wohnungsbaues Verwendung
finden .

Die C. Lorenz A -G. bei der Standard Elektizitäts-Gesellschaft.
_ Tat Schicksal der T . Lvrenq A > N . ist . wie schon k»tr » mit <Kteilt ent¬

schieden . Ter Ueb « rg,ina anf die Standard ? Iektri .j>!tätS ' Gesellschast in
Berlin ist perfekt . Tie Perbandlutnttn sind abaeicklossen . Tie Standard -
<? lektri »itäts -Gelellichast wird die Aktienmehrheit der «! . Lorenz A - «>». er -
werben und zwar ein Paket , das sich in den Händen des bölländischen
P h i l i p d - o n z e r » s befindet , alio auch tieienige » Posten , die im
'Besitze der Mreife sind , die sonst noch der C . Lorenz A . -G . nahe stehen .
Insgesamt soll et ' sich dabei etwa um 70 Prozent des Millionen RNI .
betragenden Lorenz -Kapitals handln , Als UebernahniepreiiS wird ei »
Kurs von 18» Prozent genannt . Ntan nimmt an . dast hi* Stardarb
^ lektrizttäts - Kesellscha ' t . ähnlich wie bei Teleson ^Berliiier . auch den freien
Aktionären ein vorteilhaftes AukausSangebot machen ivird .

Mit dem Uebertinna der C* Lorenz A -<? . mtf die Standard (Hcftrlzl -
Int ^ Gciellschvsl fln .8 die Verhältnisse in der deutschen Schwackstromindiistrie
nahezu völlig k o n f o £ i o t e 11, Es stehen sich ans diesem Gebiete
in Deutschland kstnfri « int wesentlichen nur noch ?er Eiemens - Ko n -
zern n » d die Standard ? I«ktrizii <iIs -Ge !ellschast gegenüber : am
die letztere find bt ' üiuttlirf ) im La nie einer verbältnismänig kurzen Zeit
nahezu sämtliche initiiere teuriche Schw „ chstrr>nin » lern <hmen übergegangen
Mit der Aiisdehnuna der Standard El .' kmz ?iÄS -Gesellscha >t hat sich aber
gleichzeitig der »ui «ländliche (JinH -ufi in der deutschen Schwachstro ^ninhustrie
verstärkt . Tie Schandard l5lektvizität » -Gesellschait in Berlin ist eine qe -
Nieiniaine Grünoutiq der A . E . G lind der International Standard
S' lenrie <5mnoann in London , die wiedentm eine TocktergoieUfchait dei '
« rohen amerikauischen Konzern ? , der international Telephone and Tele¬
graph Co . iWestern ikleetrie ) ist . Die Standard lxlektriziiSisi -iNeieilichalt
»at bereits die Mir und Genest A .-G . , die midinaiid Schnrliardt Ä -G . , die
Teleplwnfabrik Berliner fowie die Televbonwerke der Deutschen Telephone -
und Kabelwerke in Nürnberg , die zum stellen & Gnillaiime Konzern ge¬
hörten , erworben ■, •

.. „
einzelnen mittleren Werke balten konnten . Ans der anderen Seite »riete
die A tf .W . das Bestreben , sich auch stärker aus dem Schivachsttomoebiot zu
interessieren . Daneben ivaren die auSläntlichen in ! besonder « die ameri -
kamschen Konzeine bemüht , auch in der deutsche » Schwachstronrindustri «

fttist zu fitffctt . Infolge ihrer Verbindung mit der General Eleeirie war
es d r A .S .t« auch leich! gefallen , sich mit der anierikaniickie » Schwach --
stromindustrie z» verbinde » . Ihr Wunsch , eine Konfoli ^ierNtta in der
deutschen Lchwachstroinindustrie l erbei ^nMhren und sich selbst ans tiefem
Gebiete starker zu interessieren , führte dann gemeinsam mit dem ameri »
kanifchen Konzern z» ' er Gründung der deutschen Standard (SI«ftri *itaiS »
Gesellschast . Wenn ihr die Konlolidiernng der deutsch : « Schwachstrom »
iudiistrie und die Angliederniia der freien Werke in fv kurzer Zeit ge¬
lungen ist . so »«rankt f!« dies in erster Linie ihrer starken tnter »
nationalen Ä a o i t a l s b a s i s . Sie könnt « deinznfola « Preise an »
lege » , die deutsche Kreise eb 'jt nicht zahlen wollten und auch nicht zahlei »
konnten , obne fich selbst in der ekelten Kapi ' albafis zu b«schrän ?« n .

Den Hanpianlah zun , Eriv rb der (! . Lorenz A -G ga>b für die
Ztandard ElekkrkttaU ^ Nefell ' chaft der letzte Schiedsspruch im Patent »
streit Telefunken — Lorenz lPhslipsl , Er siel für Lorenz bezw Pliilivi >
nuoünstig ans nnd entzi " der ($ . Lorenz » A .-G . ihre wesentliche Pr » ) uk»
iionsbas ' -. . Ter holländische Ph li " s -AonNrn hatte sich nämlich die C .
Lorenz A 0'>. für feinen Absatz von Nilndsiinkempsangsgeräten am de» ticken
Markt gesich rt . Da er eigene Geräte infolge der Patentlage ain deutsch ' !!
Markt nicht abfetze » konnte , »reduziert « die >5 . Lorenz A . -G . für ibu
Meie !>! uudfnnk « m«>fangs ^erät « . Diese Geräte verlekten aber Pateute von '
Telefunken , mit dcr die i5 . Lorenz A -G . in eine, » Patcntanstanschvrrhält «
nis stand . Ter letzte Schiedsspruch beftöt 'flte diese PirtentVerletzungen nn !>
machte der E . Lorenz A .- G . die weitere Fabrikation sür Philips .unmöglich .
Pb Ups liest Lorenz fallen , und Lorenz wurde von der Standard Elekirizi -
täls -«>>cfellich<' fl iirii Erfolg ninworben .

Wesentlich ist ie » t noch , wie nach dem Nebergana der 0 . Lorenz
aus die Standard Elektrizit/tts - Nc^ Mchaft die v shcrtgen P a t e n t a u s «
t a n f ch v c r t r ä q e iS L o r e n z - Tc le funken geregelt n >erden .
Telefunken ist eine Griindung ron Siemens und A E .G . An der Standark »
Elektriqitäts ^ ieseufchaft ist Si mcnS nicht beteiligt , wohl aber über die
Londoner International Standard Electre Co . der stärkste anieriianiiche
Konkurrent von Siemen ! an ? dem ? . chwachstroni «ebi «t^
Telephone and Telegraph Co . iWc '
dungSvartner der Standard Elektru .. .
ainepikanifchc Römern bat nun das Bedürfnis in das Palintanstauiw -
Verhältnis Lorenz - Telesunken « inzutreten . Dam ^t würden sich über Tele «
sunien Verbindungen zwischen ZieineiiS » nd Western Electric ergebe » .

.JB . . die Jnteniational
Sti . ( Western Electric ». Der andere Grfln »

ElektiÄtät «-Gesellschaft ist dt« A .E .G Der

knuckforter ^ evllborse.
Geschäftslos . •

Frankfurt . J . Mai . <EIgenb «richi > An i «r Krauksurier Abeiidbörse
lag das Geschäft an den Aktienmärkten vollkommen darnieder . Kurse
wurden kaum genannt . Farben etwa 0.25 Prozent fester . Die übrigen
Werte zeigten eher nachgebende Tendenz . Äunstseidcnwerte aus Basis
der Berliner Lchlustkurfe knapp behauptet . Etwas sester war der Markt
fr , a irihen und nach der Abichwächnng an der Nachbörse
von heute mittag leicht erholt ans 5 .20. Von sonstigen Renten Nenbesitz
eine Klenigkeii Höver , ^ m Verlaust blieb das Geschäft still . An der
Ziachbörse nannte man warben I8l .

Anleihen : Altbesig «O.gg. Neuvesttz 12 .05, i Prozent Dt . Schutz ,
gebiete 5 .2Z .

B a u k a k t i t n : All ». Dt , Creditanst . 115, Barmer Bankverein
128.5, Ban . Hnv . tt . Wechielbauk 150 , Bcrl . Haudelges . 175 , Commerz , u .
Privatbank 151 , Darmst . tt . Nationalbank 227.5 . DT -Bank 142.25 .
Dresdner Bank 143.5, Neichsbank 20S. festere . Credit 2V.80.

B e r g w e r k s a k t i e n : BuderuS 70 ..', . iÄelsenkirchen 13S.? , Har-
vener 124. Kali AfcherslebM 225 . Westereaeln 230. Klöckuerwerke 100.25.
Mannesmaiinröhreit 104.7 .'^ Manstelder Bergbau 74 , Otavi Minen 20,
Pbbnix Bergbau M .75. Rheiu . Bräunt . 226 .5 , Ver . Königs - u . Laura -
Hütte 75,. Ber . Ziahlwerke 97.

Transport wert « : Nordd Llood 112. 12 .
^ n d n it ri ea k ti e n : Aku 10K.2.'>. AEM . Ztammaktieu 168 . Ze -

ment Heidelberg IIS . Dt . Linoleiimwerke 242 . Tmkerhoff u . Widmann 11 » .
Elekir . Licht n . Kraft 107.75 . Slektr . Lief . Gef . Iii« . I .- G . warben 18t ,
Selten u . Guilleaume 121 . (» effiircl 185.5 . Goldfchmidt TS . « 9, Hol,mann
100, Holzverkohlung 83 .25, iTtinghiinS »iebr . 44 .5, Lahmener trt" , fliJetoH-
gefellfchatt 113, RütgrrSwerk « 70, Zieinens u . Halske 241 , Tüdd . Zuckerf .
161 . Thür . Lief , rtlotba 102.75 . Verein f. « cm . Ind . 70 .25, Voigt u.
Häfsyer 195, Zellstoff Waldbos 181.75 .

Pariser Börse,
WTB . Paris . 8 . Mai . (Funkspruch .)

SehluQkurse in Francs Je Stück :
7 . 5. . 8. 5.

VM R7 .20
loa 21 102,1»

6) 101 .SS 10 ?
t ) top t« ir -o
ei IM 90 0 . S5
6) 10i.ES 10t i6

Anleihen :
3 ft7. Rte . 6)
5do . l5 ' l6 «»
4 flo . 17
4 do . 18
ödo . 2!»
6 do . 27
Turrnlnmarw:
Bqu d truficU Sil St S3t f
. Ndt .Crfd ^ 3 16i9 ltC »
, de Paris (3 3J10 t 2960
, Union 3) 7, 55 ^C4t

Cot .Lym - MS) 1125 1116
Crtd amm .S) lf -,40 15 ^2

3t 312ft 3190

1. 5 .
Metropolit 5) 1 77

5) 34hSUlstr d ' El . 51 34hS
Cle .Otn .E1. 3) 35 =0 . . .
EnEll .it Med : ) 149 ^ 14 ? 1
i' o 'du NordS ) 1175 116 '
Thoms Hstv 1090 lCe2
Courrieres 6) 16 * 5 1632
l .ens 6i 12,2 12 £0
Kuhlntiann 5) 1062 1168
Hho« üatsa 6> 916 918
Chare .Riun .3) 717 70b
C . Triinsatl . 2i 9 « 2 94 ®>
Air Liq fc) 2C45 20l6
Citroen 8 3) 969 95C

3) 815 767
3HP90 18 2
3) 75t ) 7? "
3) 649 ' M30
dl &f> 0 EfOt
?> 6/6 HS

. Lyonn

. Mobllier , . ,SueJ -Kanal ij liz .ki 1(3 0
Ch. d F . Est 3) 1129 H2S
do . Lyon 3 >Ibjß l c lfc
do Midi 3) 1226 1231
Po . Nord 4 | 24 «5 2430
do . onesn » 3) 1390 1370
Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr .. 2 > COO Fr ., 3) 500 Fr . , 4) 400 Fr . . 3) 250
Fr , «) 100 Fr .. 7 ) ftijil HM, , 8 ) 100 bei * . Fr ., 9) 5 PfU . 8t *rl ., Ii» aw Fr .

Peugeot
Un?Europ
Kusse Ca.
4TUrk .ua.
5 co . 14
Wag . Ute . . . .
KioTinio 8) 6105 4800 t

Hissamarki :
Soc .Qn Als 3 ,
Appl .tr dust 6)
Elect Paris 5)
En .EICtr . 3)
En lndstr . ti)
Est Linn . (')
Forc , Mot.

H.- Kh . 3)
Ind . Ele«. 3)
ßollf . Miest 3i 105 00 105 00
Ac . LotiRwy 3) 5215 2165
A«. Marine 3> 1520 1015
Der Anzin 3) 31 ^ '' 31 '0
Creusot 4 ) : 070
Sole Ar,f . «> 69 0
Mess .Marlt 6) 226
Or voul

P .- ris 10) 164

7. 5. 8 . 5 .
14 ' 0 1415

92 ) 91.5
17PO i780
237J 23i5

f,45 .' 35
1035 10 ^0

1340 1340
196 •> l >»f -i

Harpenef
f e*cl.

7» 4 : 20 4 - 20

Eiermarkt.
WTB , Kctli « . 8 . Mat . ( SnteliornA .)

Wm heutigen Markt notierten bei sester Tend « n» und kühler Wit .' r̂un «
m i ' iq, i « « fliif ah i -Jüflffoii p»H' r t ' nger Berlin » ach Berliner Uwiiceu :
Deutsche lkicr : Trinkeier , vollfriich ««stempelt , - ondertiasie . üdrr 05 Gr .
11 . » lasse A ül)« r 00 (9r 10. Hlaste « über 58 Gr 9'-i . Klasse l> über
48 Gr . 8 '.i , trifche Eier . Aloise B aiidsortirrie kleine Tchniiit ' cler
Äiiolaubsei «» : Dtitwn . 18« r 11 . 17er 10 '. -̂ . Holländer , Durchicknittgeivicht

Gr . Il î . 00—ßfi Gr . IG 1", — 11 . gio .e Litauer l), Rum,1n « n 8 , Ungarn 8i-i .
Muffen , normal « 8—8 ^ . kleine Mittel - und Tchmutzeier 6',j —6% . Kühlhaus -
eier Und Kalkeier jrichi am Markt

X «nitn «melbnnntn ^ Br «« lau ruhä ? . iffieti fest . GSrlih flau , FrunkkuN
fester , Rbiav schwach. Hamburg » einiich ruhig , Kassel schkPveiid . Königs¬
berg seit , sreundlichcr . Zwickau iebr ruhig . Leimia fester , Mainz Äbiaiz
ruhig , Stuttgart fest . Halle Slachsrage lebhaft . Hannover freundlich . Still 11
ruhig . Stromberg ftou'.'lirf dem deutschen Markt hat sich fri« im leCttit Stricht gemeldet «
freundliche Tendem nickt überall durckicheu können . Tie Gcschafi ^lÄtigkeit
bot wi «« er «tn >aK nachgelassen . Bon mitteldeutschen Märkten und auch im
kiteu Deutschlands wird über schleppendes Geschält aeklagi >> n West -
dentschlaud macht sich starkes SluslniidAangebot bemerkbar und drückt aus
den Markt . Im twrdnxit .demidie » >Verbrauchsg « biet ist das .Geschäft auch
wieder ruhiger aemordei ^ Di « Lage aus dem interuotionalen Markt ŝt
unverändert nrh -ig . Die Preise aus belgischen Märkten waren unverändert
0,65—-0,76 belg SVntucS pro 2flick Rocrmond notierte um 5.5 unverändert
»ur levien Notierung grohe Eier 4 .t!0— 5.80. kleine 4 .10— 4.50 . Benlo no -
t ;« rt« 4,80 — 5,90 für groste . In der Endnotierung liehen die Preis « um
0,10 nach . Klein « Eier wurden unverändert mit 4,30— 4 .70 notiert Der
« n« Ii Ich« Markt war sür die Eier mit der ?tationalmarke un verändert Ei '
wurden am (5. Mai notiert für 120 Stück mit der NatiouaUnorle 1. Sor¬
tierung 13—13,6, 2 Sort . 12— 12,6 , 3 . Tort 11 —11,3 . Eier in gewöhnlicher
Packung 1. Not .eruug erhielten 11 .6 — 12,6 , Preis « lagen um 0,3 nnier der
levien Zionerung . Eier in gewobnlicher Packung 2 . Sort . erzielten 1(5—10,0.
in der Euduolieruna nnueu di« Preiie um 0,3 g«s« ukt

Allgäuer Butter * und Käse-Börse
Kaofbenrcn . 8 Mai . lEigeuer Dralitbericht . ) Molkereibutter 119 bis

125 tilg — 125 ), Marktlage ruhig . Weichkäs « mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 28—20 (23—28 ). Marktlage ruhig . Die Preise sind Er -
»enaerverkausdpreise ab Lager oder Station deck Erzeuger « ohne Wer »
Packung für «in Psund .

Weinversteigerung in Wsekenkeim .
Woch«nbeim. 8 . Mai. ttkigcnberlchi. )

Der Ver la uf der heutigen Weinversteigerun « d« r Wiuj « rner « iniguiig
Waä>« nl>« im lästt den Tchlust zu . dast alle Anzeichen sür eine
Besserung im Weingeschäst gegeben sind . Mit wenige »
Ausnahmen iand da < gesanne Ausgebot — 4 Stück . 3 Halbstück , 5 Viertel -
stück 1028er und 17 Stück . G Halbstück und 4 Biertelstück 1029er - Sit
günstigen Preisen Abnahme . Es handelt stch um bestgepslegte Weine .
I « 1000 Ät «r erlösten :

1 9 2 8 e 1 : 89u — 850 — 810 — 850 — 910 — 940 — 1050 — 1100 —
1210 — 1240 — 1750 — 1820 RM .

1929er : 930 — 930 — 950 - 960 — Ri0 1100 — 1130 — 1070 —
1060 — 1040 _ 1070 — 1040 —1040 — 1070 — 1230 — 10» ) — zurück —
1000 zurück — 11« ) — 1000 — zurück — 1.150 — 1170 — 1180 — 1200 —
1610 — 1810 — 1730 und Wacheiiheinier Gerüuip «! Tväiles « 2000 NM .

8c: h !achtvi6h - und Nutzvlehmärkte
etuttgnrt . 8 . Mai . «Drabiberichi . l » iehmorlt . ES waren »«geführt

8on8tige Wärkte .
Magdeburg , 8 . Mai . Weistzucker seinschl . Sack nnd BerbrauchSstcue <

für 50 Kilo brutto für netto ab Perladestelle Magdeburg ) innerhalb l "

Tagen 26,15—26.65 RM . Teudenz : ruhig . Tcrmiaprcis « für Weist,uckc »
Mai 7.40 Bs ,

Br . 7 .70 G .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jan . . März 8 .15 Br . 810 Ä . Teuden ., : ruhiger .
Ä >c !«rmi >nd « 7. Mdi . Z «esi ' .h-Verkte !«erliiig . E « wurden in Vfen -

nigen ie Pfund folgeude Grosthandel ^ -Einkaufspreise für ttiiche mit Kovt
erzielt : Aölaud : » abliau «' irdiie I 4V^—SÄ , Kablia » Grobe 1! 4-~- '><
Schellfisch Gröst « I 5—7 -K , Schellfisch « röste II «Vi— Ifi '. i , Seelachs 0—SM
Notbarsch lGoldbarsch ) 25—29, Katfisch lAusternsischl 19—2 .- , RotzungS

röste 11 15 —23.

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 8 . Mai . ( i>unffprnrf ). l Gelreide - Schliihkurfe , ( Vorlag ? '

kurie in Klammern . ) Weizen ( In Hfl . p . 100 Kg . ) : Mai 9 .40 (9 .45k
3uli 9.85 (0 .40 ) , September 9 .^ .") (9.S2V4) , November 9 .27V, (9,85 ) . r "
Mai » 1in Hfl . p . Last » 100 Kg . I : Mai 114' . Illl ^ >. OuXt 117 ( 118-, >».
September 11954 ( l20 :' i ), November 123' , ( 124 i ) .

Liverpool , 8 . !v ! ai . (Fnnkspriich . ) Oietreide - Schlustkurs «. ( Vortags «
kurie in Klammer » . ) Weizen ( 1<W Ib . ) : Tendenz ruhig (willig ) : M » t
7.5% ( 7.6 ) , Juli 7.7% (7.8W ) Oktober 7.9% ( 7.10% ) . — M a i s ( 100 ÜOV
Zendenz ruhig ( trüge ) ; cif . Plate (480 16 . ) per Mai - Juni 23.3 (23 .3 ) . - *
Mehl (280 18 . 1: Liverpool Ztraights 31V.— 32% (82—88 ) , London Weizen¬
mehl 27—35 (26%—84% ). Preise iit shilling uild venc «.

Wiunipeg , 8 . Mai . Ii>unksprnck . ) Getreide - Zchliistkiirs «. ( Vortage --
kurs « in Klammern .) Weizen : Tendenz kaum stetig ( willig ) : Ma '
104% ( 105) , Juli 107% ( 107V, ). Oktober Ilm ( 100 ' .'. ) . — Hafer : » W
47%. (47% ), Juli 48 (48 % ), Oktober 4 « % ( 46% ) . — N 0 g g c II : Mai 5»*
(59% ) , r*vn « ! % ■ (vS % ) , Oktober 65% (06% ) . — (» « r it c : Mai 44?
(44 % ) , Juli 46% (46% ) , Oktober 50% (50% ) . — Leinsaat : Mai 21 }
(217 ^ ) . Juli 215% (217% ). — M a n i t 0 b a - W « i z « n : Loco Norlheru »
104% ( 104% ). II 102% ( 102%) . III 100% ( 100»/») .

Edicaao , 8 , Mai . ISunksprnch . ) Geirkide -Schlustkurs «. (Vortags »
kurie in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( willig ) : Ma >

>101^ —100% ( 10O% — 100H ) , Jnli lOIVi—101 % ( 101 ' .,— 101 % ) , September
103 % —103% ( 103 %— 1(13% ) , T «z« md «r IO8V1—108% ( 108%—10«% ) . - 7
P ! a i s : Tendenz willig ( willig ! : Mai 79% ( 79M , Juli 797i <80?»s>
September 80% (81 *

s ) , Dezember 74 % (75% ) . — Hafer : Tendenz kauw
stetig ( ivilligl : Mai 41 ? . (41 % ), Jnli 40',v (40% ), September :' »% (39%
Tezember 42 % (42% ) , — Roggen : Tendenz kaum stetig ( willig ) : 'W
57% (58 ) , guli 61 % (62% i , September 65% (66% ) , Dezember 69V» ( 70 ! >>-

, ( Alles in Cents ie Bnibels . )
l Biienos Aires , 8 . Mai . ( Funkspruch .) Grtreld «- Zchl >,stk:irs «. (Bot »
tagsknrse in Klammern . ) Weizen : Auni 9 .57 (9 .68 ) . Juli 9 .61 (9 .78 *-
Mniß : Juni 602 (5 .98 ) , Juli 6 .01 15.98 ). — Hafer : Juni 4 . ,»
(4.55 ) . — Leinsaat : Tendenz willig ( kam « stetig ) ! Juni 1^ 07
( 19 .43 . Juli 19 .36 ( 19 .571 . August 19 .46 ( 19 .67 ), _

Rosars « , s . Mai . I^ iriikipruch . ) Gciresde - Schlnstkari ». (Vortags '
kurie in Klammern . ) Weizen : Znni 9.65 (9 .701 . — M als : Ot' 1' !
5 80 ( 5 .90 ) . — Leinsaat : Juni 19 .30 ( 19 .40 ) . In Pavierpeso , per 1^ ;
Kilo . W e 11 e v : Allgemein »lästiger bis starker Regen . Papierpei »
in Nemnork : 39.0» (39.0l>) .

(5h!«am >. 8 . Mai . ( isunspruch .) Fei !« . Achlnst . (Vortagskuru ' W
Klammern . ) Sch inalz : Tendenz stetig ( willigt Mai 10.25 ( 10251 . 3 « *'
10 .87H 110 .82% ) , Sevtember 10.57% ( 10 55) . Speck loco 14.25 ( 14 M
Schmalz Ivco 10 .25 i— .— ) . leichte Twwesne ni drgster Preis 9 .85 <9 . >.5

>-
leichie « chweine höchster Preis 10 .40 ( 10 25 ) . schwere - chweine tiiednaif ,
Preis 9 .05 (9 .50) . schwere Schwein « höchster Prei >.> lii .2.'> (10.00 ), Schwelm '
zusunr in Ehieago 17 000 ( I5 0«>0 >. Schweinezusubr im Westen 66 000. (78 <00.^
_ Neiooorf . S . Mal . ( ^ » iiksprn » . ) ."rette . Schi » st. (Vorlag - kurie >»
Klammern . ! Schmalz prima Western loro 11 .00 ( 10 .051 . Schmalz midd ' ^
tvestern >0 .85 —95 ( 10 80—90 », Talg spezial «Uta 5% (5% ) , kalg . ex" a
lose 6 (6 ) , Saig , in Tierees 6% 16% ) .

Hamburger Warenmarkt .
_ Hamburg . 8 . Mai . (Deutscher Äitröfnnf -t ,
Gewürz « : Pfeffer Iniolae grosteren Angebotes IPV!,er ichwaw -

Piment auf umfangreiche Verfchisfuiig . il im Preis « nachgebend . Weit " !
Muntokpfesfer 2511.— . schwarzer Lainpong 220.—. Piment 105 .—, f" "
uilueränderi « k%>rderuitgei ,iuuuwiiufcn « t>viueixuTBvn

Kaffee : Ter Braiilt « rniiumarkt tendierte irnreaelmästig mit te^ ®
4 Pfennig flölKieit . teil ? H Pf ltnia niedrigeren Preisen . Die au ..

Brasilien vorliegenden Offerten lauten allgemein unverändert . Das <?' %
ichäst ist Sei unverändetteu Lokofor -derungen nur gering . Geioasch « ' ' ,
Kasseci ' hohen ruhiges Geichäit bei unverändert lautenden PreistP '
deruugeu . ,,

Reis : Der Osten liegt meiitcr fest , trotzdem ist das Platzgeschast fllt<0
heute ruhig und die Preisiorderungeii lauten unverändert

Kakao : Ruhiges Geschäft . Aeera Kakao , vaiipterute . loeo 3S,'fl
38/ — iit ., dito ichwimmend 37/ — ih . . d . micher Kamerun PflaiijungsfaW '
ie nach Qualität , loco 89/6 bis 43 — ist . Sonst unveränderte Preiie . ,

i. e I e : Leinöl tendierte heule stetiger , jedoch » och unverändert
Preise , «henio die anderen Oeliorien . Leinsaat la Plata eis . HamHnrg
Mai 20.77 % hü . per Juni

Badisch « Uhrenfabrik . A -G ., Fiirtwangen (Raden ». Bei der ain f:
Mai 1930 stattgesundeueu Generalverfainml » ng der Vad . tthreiifabk '
A .- ( î . , wurde , wie bereits luitgeteilt , den Antragen der Verwaltung y;(
gestimmt . In den AufsichiSrat sind neu eingetreten die Herren
besiver Joses Tnffner , ffurtwangeu . Ernst Hepttii « , Fabrikant , Fnrtwa ' '
gen , Dr . ^jutt , Rechtsanwalt . Mannheim , während Herr I . SchlickuP "
Generaldirektor St . Gallen , ausgetreten ist.

Melall - T erminnofierungen
Berlin , 8 . Mai . ( Funkspruch .)

i — 1
urie !

Mal . . . .
Inni . . . .
Iuli . . .
Ausüist . .
Sopteiubor
Oktober ,
S'nvenO .er
tloieni her
Isiniiar . .
Februar •
Mjirx . . ,
April . . .
Tendenz :

Kupfer
Kr .fi

Niet
he ?, j <jpljf ItnefIbey . ! ( Iclil I '.

Z I n

c 8 5
9825
98 .2^
93

8 .7t

99
93 .5
9f .25
98
9/ .7S

— 34 34 .5 31
— J4 34 Vi 32 .5

<4 34 .5 33 .25

Mit

34 .26
34 0
34/ .
34 .5

35
35
35 .2 '
35 .25

35
~
.

J4
34 .75
34 .75
34 .75

3b 34 - 3a 3b
34 7b 35 .2 : 35
14 / b Z% !> 35
3 >̂ 35 .5 36 35 .75
35 35 .5 36
fester stetig

32 |

3S
^ .25
zi - 7-

IU
\ % 15

$ß
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Die Ankunft der Engländer in Berlin .
»Wir rechnen mit einem starken Widerstand der Heutschen ",

erklären die Engländer ,
ks . Berlin , 8. M ai . sDrahtbericht . ) Die englische Fuß¬

ballmannschaft , welche am kommenden Samstag nachmittag
^ Berliner Stadion zum ersten Mal « nach dem Krieg in einem
^ ußballänderkampf Deutschland — England der
putschen Nationalmannschaft entgegentritt , Vam am Donnerstag" achmittag fünf Uhr in Berlin an ,

'
wo sie am Bahnhof im Ziamen

«es Deutschen Ytchballbundes von Dr . S ch r i ck e r - Karlsruhe und
°em Geschäftsführer des Bundes , Dr . T a n d r y , empsa » gen wur¬
den Die Engländer kamen unter Führung des Generalsekretärs Sir
^ ederic Wall mit großem Aufgebot und begaben sich nach ihrer
Zukunft sofort in das Hotel Russischer Hof . wo eine kurze Be¬
grüßungsfeier stattfand .

Dr . S ck> r i ck e r begrüßte die Engländer im Namen des D .F .B ,
und gab seiner Freude Ausdruck , day nach langen Verhandlungen

Länderkampf Deutschland — England zuslandegekommen
'
sei.

> « beste Beweis für das große Interesse für diesen Fusiballknmpf
M die starke Nachfrage nach Karten zu diesem Spiel . Das Set »
' tncr
;?.°8bern
t®int

. ss > . m . UVB
Stadion sei schon seit Tagen ausverkauft ,
über 5 0 0 0 0 Zuschauer dort untergebracht werden

hinten . Für die Engländer sprach A . Kingjcott den Dank für
®e.t freundlichen Empfang aus . Er betonte , dag die Engländer
; " ie hohe Meinung vom Stande des deutschen
Fußballs partes hätten . Sie hätten deshalb auch ihre beste
Mannschaft mit nach Deutschland gebracht und hofften auf einen
Monen Kampf . In englischen Kreisen würde man mit einem
parken Wider st and der Deutschen rechnen . Die Mann -
^ aft freue sich , Berlin und Deutschland kennen zu lernen .
. Die englische Mannschaft ist entgegen allen Gerüchten in der

gemeldeten Ausstellung zur Stelle . Der englische Mittel -
Mtner W o o d s o n ist auf der Ueberfahrt von England nach
Deutschland zwar erkrankt , doch hofft man , daß er bis zum Samstag^ ' eder hergestellt ist.

Als Leiter des Spiels ist im gegenseitigen Einverständnis Herr■
J
* Mutters - Holland eingeladen worden , dem A . Birlem - Berlin

"ls deutscher Linienrichter assistieren wird .
. Die deutsche Mannschaft mit den Bundesvorstandsvertretern

?Mmt im Russischen Hof Quartier . An besonderen Veranstaltungen
^ außer dem Festessen nach dem Spiel , für Freitag eine Rundfahrt

durch Berlin und für den Sonntag eine Fahrt nach Potsdam zur
Besichtigung des Parkes von Sanssouci und der Schlösser ^mit an -
chliestender Rundfahrt auf den Havelseen vorgesehen . Anschließender Rundfahrt auf den Havelseen vorgesehen . Am Samstag

sind beide Mannschaften Gäste des Union - Clubs in Hoppegarten ,
bei der Entscheidung des Henckel-Rennens .

Vierverbändekampf im Kölner Stadion.
Nach Ueberwindung der Terminschwierigkeiten , insbesondere

seitens Berlin konnte jept als endgültiger Termin für den Vier -
verbändekampf zwischen West - , Mittel - , Süddeutschland
und Berlin als erste Austragung eines neuen vierjährigen Turnus
von 1930—1983 für den 15 . Juni nach Köln festgelegt werden .
Die in Frage kommenden Hebungen sind : 100 . 200 , 400 , 800 , 1500,
5000 , 110 Meter Hürden . 4 mal 1C0 Meter Staffeln , 1500 Meter
Staffel , Weitspringen , Hochsprung Stabhochsprung . Kugelstoßen ,
Diskus - und Speerwersen . Von jedem der vier Verbände wird in
jeder Ein »elübung ein Vertreter bezw . eine Staffel gestellt . Der
Sieger erhält vier Punkte der Zweite drei der Dritte jwei und der
Vierte einen Punkt . Nach viermaligem Austrag erhält derjenige
Verband , der die höchste Zahl der Gesamtsten ? , oder bei Gleichheit
die höchste Punktzahl zu verzeichnen hat . den Wanderpreis der Stadt
Köln . bezw . den von der Stadt Berlin in Gestalt einer Bärengruppe
gestifteten Ersatzwanderpreis endgültig .

Ergebnisse der Sommerspiele im Karlsruher Turngau
am 4 . Mai .

40 — Grötzingen —ÄTB 46 48 : 41 ; Hags ie ld—G r Uli Winkel a2 :zs : . P » l« et
gegen Grövnigen 3« :3ä ; St JV 4<'>—Wrüiin >infel 40 : 43. ß -& Uff «, Gr . 1 :
auf öem Glav W To . Markanten : Tv . VttiWfaM —M ? V . 49 :37 : Hvchig
aegen MTB . 51 :41 : T -bd . Beiertheim —® axXan4>cit 54 :44 : Biichla —Tal »
UtiiAeit 44 :84 : Tbd Beiertheim — ? v Mühlbirr » 48 :88. f ' -Klasse . Mr . 1 : a-itf
dem Plav de» ! v . Durlach Au « : Darlanden —Tat . Miihlbnrg ZS: 40 : To .
Mllbbbur »—Durlach Aue tö! :4B : Tab . MüHwuvs —Dmlach Kttt 88 :50 ; Dax ,
landen — Tv . Mkhwur » 42 : 88. er lasse . -Ar . S : STB 46—ibi . Beiertheim
40 :85 : Tb » . Beiertheim —Tnrloch Aue >9 :46 : « TV .- Äintdew SS :« : Ha «»»
feto — XM . Beiertheim 52 : 44 : RlntMm —DuÄach An « 48 :45 : KTB .—vags¬
te ld 46 :40. Jtoitftfcail f3im nö ) . ® r 2 : au ! dein PI » ? des Tv . Griimvtntel :
Bulach—Grnuwlnfel 45 :85 ; «Ärövingen —Tg . Müblburg 50 :28 : Grötzingen
gegen Bulach 4S :SO : Grtimoinkel — Tg>d . MiiÄtmr « 13 :25 . Trommelball -
T » n »eri » neu auf dein MTB -Platz : M TB .— Darlanöen 110 : 47 : Tbd .
Beiertheim —Tbd . Tur lach 92 : 78 : MTB .— ^ bd . Turlach 109 : 70 ; Tbd -
Beiertl >e m̂ —DaxlaiUieii 76 :98 . Tr .

Für das Europa -Wasierballtorvier liegen bis fetzt die Meldun -
gen von Ungarn . Schweden , England , Belgien und Deutschland vor .
Das Turnier selbst kommt in Nürnberg zur Durchführung .

Schmeling in Aewyvrk .
„Saht Charten nur reden . . .

Max Schmeling ist nach einer ziemlich stürmischen Ueberfahrt
mit dem Dampfer „Newyork " in Amerika angekommen und wurde
bei seiner Landung von einem großen Aufgebot von Journalisten
und Photographen empfangen . Er äußerte sich über den bevorstehen -
den Kampf um die Weltmeisterschaft gegen Jack Charten in zuver -
sichtlicher Weise und erklärte , als man ihm die Aeusjerungen seines
Gegners unterbreitete mit lack-ender Miene : .Laßt Sharkeq
nur reden , um so weniger brauche ich zu sapen ."

Die Vorbesprechungen der amerikanischen Presse werten Shar -
key keineswegs mehr als alleinigen Favoriten . Schmelings Position
hat gerade in letzter Zeit eine erhebliche Festigung erfahren . Man
erwartet jetzt mit Svannung . was Schmeling im Training zeigen
wird . Da der Titelkampf am 12 . Juni stattfindet , stehen Schmeling
nur noch fünf Wochen für seine letzten Vorbereitungen zur Ver -
fügung .

Die japanischen Leichtathleten in Darmstadk
bei den Weltmeisterschaften der Studenten .

Der japani
'
cke Athletikverband hat nunmehr seine offizielle Mel «

dung für die W e l t m e i st e r s ch a f t e n der Studenten , die
vom 1. bis 10. August in Darmstadt stattfinden , abgegeben . Er
wird sich mit ungefähr 15 Leichtathleten an den Wettkämpfen b«-
teiligen , worunter sich seit dem Länderkampf gegen Deutschland
rühmlichst bekannte Sportsleute befinden . Inwieweit eine Nach«
Meldung des Verbandes für die Schwimmwettkämpfe etc . erfolgt ,
kann jetzt noch nicht überblickt werden . Mit der Meldung Japans
in der öeichwthletik gewinnt das Sportfest in Darmstadt eine über -
ragende internationale sportliche Bedeutung , zumal England mit
seinen besten Leuten anrückt . Deutschland seine weltbekannten Sprin »
ter ins Treffen schickt und auch Italien und Frankreich auf einen
Sieg rechnen .

Die japanische Studentenschaft fetzt sich zusammen
aus : 1 . Aizawa , Z . 100 Altr . und 200 Mtr . - Lauf . 2 . Poschoka . R .
100 Mtr . und 200 Mtr . - Lauf . 8 . Nakajima . I . 200 Mir . und 400 Mir .«
Lauf . 4 . Nishida , S . 400 Mtr .-Lauf . Stabhochsprung . 5 . Kitamoto ,
M . 1500 Mtr . - Lauf : 3000 Mtr .-Lauf . 6 . Oda . M . 110 Mtr . Hürden :
Weitsprung . 7. Ohshima , K . Weitsprung . 8 . Kimura , K Hoch -
spruyg . 9. Ono , Hochsprung . 10 . Saito , S . Diskuswerfen : Kugel -
stoßen . 11. Itabashi , M . Diskuswerfen . 12 . Sumiyoshi . K . Speer »
werfen : Hochsprung . 13 . Fujiki . I . 800 Mtr . und 1500 Mtr . -Lauf .
14 . Tsuda . S . 1500 Mtr . und 3000 Mtr .-Lauf . 15 . Anno , Z . 100 Mtr -
und 200 Mtr .- Lauf . Die japanische Mannschaft trifft bereits Ende
Juli in Darmstadt ein .

ussleiiung
für Lebensmittel , Feinkost und Artikel des

taglichen Bedarfs in d . städt . Ausstellungs¬
halle Karlsruhe vom 21 , bis 30 , Juni 1930

Interessenten werden gebeten , sich bis spätestens
1 . Juni d . Js . anzumelden bei

EDEKA G. m. B.H. » KARLSRUHE I. B.
Oberfeldstrasse Nr . 4

KOND11QHE1 UND KAU Eh

EU HAß Fl WaldslralJe 41 - 45
rn . UHUCL , Telephon Nr . 69 »

empfiehlt als beste Beigabe
ju Spargel seine vorzttgl . 11855

Fleisch - Pastetchen

hanaeisscnuien und Hülm
NanoeissctiBien1 u. II Karlsruhe.

m 12. Mai 1930 beginnen nachstehende

Qfaendlachkurse :
IttMitjüfild ), txnaltlch . Sva .

fcb .eüuttgen für Ansänger u . &ott -
2 o » . " lenc ' iiorrefpondenz u . Sonvers .j .
3. ni , fn®ttui ' * c » R «ck» e « .
4. S !,5S #lt " u « >ur Ausänger .

rin " " " fl iur Kor »« eimritte « e lSSwie -
>Se Fälle , Bilanzlietrachtungcn . Sante -

x Kusionen usw .) .
1 ^ ' «crwksc » .
1 » ' ' °? bahnverkebrsw - s« n .
K ^ bk . rjxbslchr « und Briefwechsel .
?>. W ! " uf « lchre »Äerkamsvlochologtet .

1<i. ^ klam - schri, «.
Ii . T ^ belebrc und Dekoration .
. a ) Textilien , 6) Lebens -
] 5. ali '

a
0' - c ) vanSbaltware » .

lü. S ^ nfdircibcn und Rechtschrelbe « .
te

■» „ tanMc — t? inbeitstur,Ichrist . Slb-
„ Uiutgcn für Anfänger . KvrtgeschrittenellHsJ «vVVU »UC '

ll . ^ . Redeschrift .M ' chiiicn schreib«̂
' " ' ' ' ' ^ lchreiben . Abteilungen sür An .

« e» i » Bel " • " -">a > i »«u Bta 31 . oitit IH8K.
lS^.» , Unterricht findet jeweils abends n?n

mi i i " att <12178 ,
' tj«,

r ' eJ »8 i>ach sind bei 4 Wocheuftunden
Ti/ '̂^ Unterrichtsstunden vorgesehe » .

lZ <>>« ,« ur »gebübr be rägt für ieden Kurö
, ' Nr Maschilienschreiben l4 NM
iw ^ kldunacn werden bi » l2 . Mai l « Z0
We, ? " ketar «at . Zirkel 22. 2 . Stock . Jim -
Otoeit n„

n !> Kriegtftrake 118. Zimmer 12 , ent -
^ 9e notnwett .

Di e Direktionen .

Autofahrer!
Wei " e ieht . wnn <1ir mil
ein J eifen - rieht , schick lh "
anvernndli -hher o er noch
zu machen wir *, un -1 wenn
nicht , hol ' f >r nicht teuer

neue Reiten hei

„
A . waiER

uuiKansleranstait
KraMZStr . 22 . P ompte
Bedien , auch nach »usw rts

- EissdiranHc —
"Or Haushalt u . Gewerbe

wiiniatcn . KDltlrauimilren

als laneiährige Spezialität

JlÜraar s ca. , Karlsruhe.

Kundesteuer.
Jeder über z Monate alte Hund ist vom Besitzer bis fvLtestens

1Z Juni d . I . beim städtischen Steueramt . ^ akringerstrah « Nr ^ 10O,
Eingang Ecke Lammstratz «, anzumelden . Gleichzeitig ist die staat -
liche Steuer und der Gemeindezuschlag mit insgesamt i!6 JlJt für
den ersten und 72 JtJt sür jeden weiteren Hund zu einrichten . C »
wird dringend ersucht , die Steuernnmeldnngen jetzt schon , oder doch
i« de» ersten Za „e « des Monats Juni dem städtische « Steueramt
frankiert einzusenden und von de, Möglichkeit der Uebcrweisuug
der Einzahlung des Steuerbetrage «» bis spätestens 15 . Juni d I .
auf Girokonto bei der städtischen Sparkasse Nr . 8136 oder Postscheck¬
konto Nr . 1S8K7 Gebrauch zu machen . Hierbei dars aber nicht unter -
lassen weiden , ans dem EinzahlungS . oder UeberweisungSabschni I
die genaue Adresse de» Hnnt -ebelitzerS anzugeben . Bei veriönllcher
Abgabe der Anmeldung emvfieblt es stch, das Formblatt ausgefüllt
vorzulegen . Es kann dieS ebenfalls von letzt ab jeden K> rkta ?>
von &- I2 Übe beim städtischen Steueramt aescheb«« Tie ^ rm .
blätter können in Enivkang genommen werde » beim städtische «
Steueiamt . bei den Polizetstatlonen und in den 'Vororten mit Ge .
meindesekietaria ' en bei t-en letzteren . ^ i <> ^ emcindcsckretlire llud
innerbalb ibres Dienstbereichs auch zur Annabme der Anmeldung
und de« SteuerbetraaeS beiuat .

Ueber » Monate alte Sunde , welche erst nach dem 1» . A» n «
IPSO in Besitz genommen o ^ er in den hiesigen Bezirk eingebracht
werden , sind innerhalb 4 Wochen » ach der S' esitzerlangun ^ o" ei
Sinbringnug . Hunde , welche erst nach Ablauf der An ^ cl ^efri ' t .
das Alter von ü Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden .

j>iir » uude . die nach piatritt der Ztenervflicht abgeschafft «ner -
kauft , getötet usw .» werden . Ist die S ' ener denn »» »u entr -chte« .
Sundebesttzer . denen die rechtzeitige Entrichtung der Hundesteuer
nicht möglich ist . ist daher zu cmvseblen . ihre Hunde vor Eintritt
der Stenervflicht abznschassen .

Die Anmeldevllicht begebt auch fiir Hnnbebesitzer . die ibren
Hund liir das veraaugeue Steueriabr anaemeldet bauten , sowie auch
fiir I- lche. denen eine gesetzliche Steuerbefreiung zukommt .

Wer vorstehenden sowie den sonstigen zur Uebermachung und
Sicherung der Abgabe e - ' aNenen Vorschriften zuwiderhandelt . Ins -
besondere auch seiner M ' >devflicht nicht rechtzeitig aenii ->t . wlrd ^
lokern nicht Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Ge ' d " rgfe btS
zum einfachen Betrag der Steuer und des Zuschlages bestraft .

Die HinteiZiehiiNii der Hundesteuer und des G ^me >n ^e- n ' chlaoes
wird mit einer Geldstrafe bis zum Miacheu des bin erzogenen Be -
trage » bestraf ! Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nach ' rä >' l >ch
zn entrichten . Hnnde . für welche die Steuer nicht rechtzeitig b- Zablt
wird können einae >o-̂ n werden . Die Stene, . und Zohtung «" s îcht
bleib « auch nach erfolgter Einziehung der Sunde bestehen , un ej -
brinalich « Geldstrafen können in Sreiheitöftrasen umaewandelt
wetden .

K a r l S r u S e . den 7. Mal 1VZ0. <IZMN

Der Oberbürgermeister .

Versteigerung
Tams »« l iO. Mai

11 Uhr .

WWWsltk. l3
i . A . neg . bar f Nech
n»ng bellen den t $ an
geht . ( 1271 «)

537 Kill.
öaatkartosM

verschiedene Sorten .
Hesch. woeth - straft « 1«.

Telcson 272ö.

u » «erc I>ram »crie .
Molk * r«IT »«Butter

i verhend wti tn Post
Paketen v H Pkd «Ptund
.nirf i ungesalzen od mild
gesaiz posilr Nachnahme
o 'V d Mi '» rn . lla
führt zu dauernd Bentg
Vttg«, A.-Q Cberfd'h?
^ eiltralmolkeret tbiftrradt

Wttba Cbcrland
9leftffter u nröfet Betrieb
Dettticdlnnds d' efct 9It<

Ä - ll. FimMil !>tr
in Meli , u Aluminium
von 60 Ä auswar i
werden schnellstens an
ge«ert . b Cb . I . Bogen

Wiclandtktraße 10.
Berlreter gefi ' dt .

Vohnenstecken
ebenso Rwlen ' fllhle ,
BaumVfSH ' e , Zann -
vföftle und sonst . EM

sriedigunpSma erial
billigst b . Solzhandlg .
D . Tchmid . aulicrhalb
SMlnger Unterlühr « .

Gebrauchte Möbel ,
jed . Art , ganz « Hau ».
Haltungen , Ladeuein -
richtuugen , kauft stets
Walter . Lubwig - Wil .
tzelwstr . Z. Tel . 8281.

Kleine gebrauchte

MMele
». kauf . «ei . Offert . » .
■35550 « . d . Bad , » t .

» MI
für Kanarienvögel «u
kaufen gefucht . Aug .
u . X . H . S028 a . Bad .
Vrene Kil . Hauvtvost .

Drilling
wenn auch reparatnr -
bedürftig , zu rauf . gel .

Angebote nnt . G5S30
an die Badifche Prelle .

Gasbadeofen
mit Wanne , gut . Fa
brilat , kaust Lommer ,
WeltzienstraSe ISa .

<FHZSSS >

l ^molemn
gebraucht zu kauf , ge-
sucht. Preisangebote
u . fcH .3»üM au Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Modern einaerich ^
tetes <NZ4S0

83ge -
werk

an der Strecke
Pfor heim - Varls -
r »üe mit 200 fif
samt Gleisanschl ..
Wohn - u . Büro -
nebLnbe . moderne
Maschinen , »um
Preise » . ffiCOOi
bei 28 000 RM .
Baranzablun « zn
verkaufen durch

65 *. Pfeiffer
St.«» ..

Stuttgart ,
Schulstrabe 17.

General-Vertretung.
Hober Perdien ft !

Kur koninrrenzlose Neuheit mit Weltmonovvl
s >̂ ahrradbranchc > sofort gesucht . Riesiger
llmfatz . Kleines Kapital erforderlich . Osf .
bef u . S . M 7fi7 , Nndolf Moss « . Mannheim .

Zu allen Festlichkeiten sind meine

Delikatess -KÖrbe
durch ihre eleffant # u . preiswerte Ausföhrurg

ein uitilkommsnes und praktiscies Gesehen»
Schnellste Lieferung , auch nach auswärts , in
jeder beliebigen Zusammenstellung und in

allen l ' reislagon , (12874)

Hans Kiss «
Kalserst : aBe 1J0 — Telefon 136 o . 187.

» iidte tofort tftd » iges

Mädchen
für Hau » und Näh¬
arbeit . Zu erfragen
« «iser -Allee '.>■! Laden

Intelligenter , strebsamer , jüngerer Herr al ^

Keize-Vertreter
wenn mögl . anS d . Biiro - Mafch .- Branche in
dauernd ? Poiitio « gesucht . Ausfiihrl Angeb .
unter Nr . an die Badische Press «.

Mädchzn
24 Jahre , filttyt Stelle
im Haushalt bei guter
Behandlung . Angeb . u .
Y .W .70IS an die B >' d .
Presse Fil . Werderpl .

Junger , fleißiger

Blechn . u. InAll .
mit prima Zeugnissen ,
in einswäg . Arbei en
lirm . vertraut n :it mo
dernen ArbeitSme . bo
l>cn . sowie Autogen
schweiken , sucht fofort
Stellung womöglich
Dauerstellung . Anfrag .
erbitt . Stiit». Renmaier
Busenvalt » b . Et lingen

22jhr . yräulei » , aus
gut Hause , m . «nter
Allaemctnbild . « . selir
kiuderl .. sucht Stelle
»u tl . Kindern ov . wlS

Haustochter
wo Mäbck>en vorband ,
ttebern gerne Hau » ,
arbeit . An ^ebo e an :

» ran Mothenböfer .
Karl -Wilhelmst '-. lü .

( B44üi

iNlte Frau
sucht für vorm . Be -' chiistlgnng gleich w ( ch.
Art . Angebote unter
Mi.?4S an Bad . Presse .

10 Marli Willi
bei sofortig . Auszablg .
bezahle ich jedermann ,
der meine (onfurrenv
lose Buitermilchsette an
Private vertäust .
Richard Binder ,
Ebingen B . <921831 )

Lebensstellung
bietet sich
Herrn od .Dame
mit 2—3000 Mark
Barkapital . Znschristcn
un ' cr Nr . SB7281« an
die Bad Presse erbet .

» iile
als Aushilfe gefnchi f.
Samstag , d . 10 . Mai .
Zu ersr . u . F . H . i>l!S8
in der Bad . Presse .

Zuarbeiterin
sofort gesucht . (B4 (i4 )
Tanrcnschneidermeister
Köhrer . Schillerst H.

<B -IK4)

Einiae Frauen
und Mädchen

welche nähen können
wollen sich melden uni
» .» .3640 in der B . d
Press « Fit . Hauptpost .

wo Kunn man
inferaie zu originaipreifen fiirdie Badifche Prelle autgeben?

Karlsruhe : Haurt - GeschSstS .
stelle Lammstr . li >, ferner « ai -
ferstrahe 148 (gegenüber der
Hauptpost » u. Werderplav 84a .

Acher » : Wilhelm Nutz Pgpierw .»

tefdjiift . ffirfe Haupt - und
ileubahnstratze .

Baden -Baden : Otto Canstein . Kr «.
inersb « rnstr . S7. Tel . 1888 . —
Hei in . Klenzmann , Zeitung »-
kiosk . Strastenbahnwarteballe
am Leovoldövlatz .

Bretten : Wilb . Giinzer . Papier -
und Schreihwarengesch .. Weib «
boserstraße 27.

Bruchsal : O ' to Graf , Zigarrenae -
schnitt , Kaiferstr . 48. Telefon
Nr . 3196.

Dnrlack : Svortbaus
Hauvtstrane »0.

I . Meter .

Mtlinae « : t5mil ISger . Kriseur -
gelchäst . Badenertorttroke IS.

Sreibura : Heinrich Kramer . Hilda »
strahe 87.

Furtwangen : Ioh . Weschenmoser ,
Withelmstrasze 22.

Gaggenau : Hermann Becker , Pa -
pierwarengesch .. Qauvtstr . Il7
und BahnhosSkiv ^k. Tel 227.

Sehl a . Rb . : ftriv Kaiser , Tabak -
fabrikaie . Hauvtstrafic . —
Kurt Kissel . Zobanu -Gerber »
Strafie IS.

Lahr : Camlll flurler , Zigarren -
hauS , Maiktstrake 1.

Offenburg : R Berton . Zigarren ,
hau » , Ritterstr . l2 . Tel . 15,98.

Psor/Heim : O to Riecker ' » Buch .
Handlung .

Rastatt - Otto Pflaum . Zigarren .
geschAst . Poststrake 10 . Tel . 17.

St « ' « « a £ . • Karl Weist , Zigar -
rengefchäft . (s' kkebardstr . 7.

Triber « : Jose ! Simon . Saupt -
strafte 43.
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I)nion~ TheaterSäK
'Der 'Detektiv des Kaisers

behandelt . ^
Spionage -

— — Abwehr der —
—■ ersten

Kriegsjahre
Otto Gebühr
Olga Tschechowa Beginn : 3 .30 5 .30 7.20 8 .50

SCH AUBURG jp MWBBHam
— Marienstr . 16 Tni > t „ n bmi in » dB »Tg ^ rni)WL -— ^

Telefon 6284

Täglich um [4 ] | V27| und j_öj Uhr :

Der große Lacherfolg

Wien , du Stadt
der Lieder

Die erste große Tonfilm -Posse mit den Prominen¬
ten des Humors : Max Hansen , Paul Morgan ,
Siegfried Arno . Paul Graetz . Max Ehrlich ,

Charlotte Ander , Igo Sym usw .

Hax Hansen singt die Schlager :
Ich hab ' kein Auto ,
Ich hab ' kein Rittergut . . . .
Wien , du Stadt der Liederl

Ohne Dich kann ich nicht leben ,
herrliches Mädchen !

Jugendliche haben nachm . Zutrittl

KD

Samstag , den 10 . Mal , von IS ' /t - IS Uhri

Konzertdes Gemelnfchattsorchelters

Arisches
Lanötslheatr ?
Krell « . 9 Mai IN "
* F 23 (IVrcifcißmlcte )
SD .«Wcmrin» c 1—ICO

und 1301—1550

Don Carlos
Trauerspiel v . Schiller.

Regie : Dr . Wa,g .
Mitwirkende : Bertram
Frauendorfer , Gen er.
Sdircincr . Jank , Slot '
lab , StUlitfl . Baum
back). Brand . Gem-
mecke . Graf . Herz
Hierl , Höcker, Just . O.
Kienscherf . Kloeble.
Prüter , v . d. Trenck ,
Lutlxr .

Anfang lS >,z Nhr
Ende 22V, Uhr

Preise A (0 .70- 5 J <) .

Sa . 10 . V . Zum erst .
MaN Marius . So . 11 .
V . Tie Jüdin . Im
Konzerthaus : Keine
Vorstcllung . Mo . 12.
V . Marius . In der
Fcstdnlle: 10 . Sinfo -
nie Konzert.

Das neue

sau. Hocnsciiuie tum
Freitag , den 9. Mai . abends 8 Uhr

in der Evang . Stadtkirche

KlrdienHonzerl
meisier der evang . Kirchenmusik

bis zu Jon . seu . Bach
Veranstaltet vom Bad Kammerchor

Leitung - Franz Philipp
Mitwirkende : Professor Dr , H .

M. Poppen . Heidelberg . Wilhelm
Krauß . der Chor der Johanneskirche
und der Hoohschulchor unter Lei¬
tung von H . Cassimir ; das llad .
Kammerorchester . (12323)

Motetten für a cappella -Chor von
Joh . Eccard . Heinrich Schutz und
J . S . Bach .

Motetten für 2 vierstimmige Chöre
mit Orgel und Instrumenten

Oigelwerke v Brunckhorst , Scheidt ,
Pachelbel , Walter . Buxtehude und
J . S . Bach .

Programme zu 1 .— KM . bei den
Musikalienhandlungen und an der

dkasse .Aben

Coloffeum
Heute 8 . 30 Uhr

Die Sensation des Abends:

Mensch - Stier
Pero Kop (Jugoslavien ) wird am heutigen Abe>nd durch
seinen gefürchteten Kravatten - Gnff einen mäch¬

tigen Stier zu Boden zwingen .
Eine hier noch nie gesehene

Attraktion S
Der In Frage kommende Stier kann ab heute nachmittag
im Garten des Colosseums frei besichtigt werden .
Außerdem finden folgende Kingkämpfe statt :

Grunewald — Zilch
Budrus — Sachs

Entseheldungskampf :
v. Dyck — Bachraty .

Eintrittspreise von 60 Pf * , an .

CafeMufeum
111111111111111111111111111111111im 1111111111iiiiiiiiiiiiii 1111111miiHHmiiiiiiiniiiiiii

Heute abend lA 9 Uhr :

Groß . Sonderkonzert
der Hauskapelle Rimsky -Tschekan .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu .. Freischütz " Weber
Fantasie . .Samson und Dalila " . . , Saint Saidas
Violin -Konzert a -dur 1. Satz Mozart

Solist : Herr Kapellmeister R i m s k y.

1841

Karlsruher
.Liederüranz

'
leiaer Hanenuemaui z~ !!!"""
Heule . Freiiag aoena ifoi e bis 8 Wir
im Vereinslokal Amalienstr . 14

Mi

ZumElefanten

1
Tätlich ab 8 Uhr

spielen
die

Original -
Lipsianer

VORTRAG
über

..Schöubeilsvfleg « und die Pflanzenwelt im
Dienste der Gesundheit " .

Ter Vortrag , den niemand versäumen darf ,
findet statt : Freitag abend8U Uhr im Gast¬
haus tum . Auerhahn ' , Schübenstrahe 58.
Eintritt frei ! — Jugendlichen Zutritt verbot . !

C3J2494 »1

Ebbecke -
Lauten-Abend

Derjenige , der den
braunen Damenschirm
sich aneignete , möge
denselben sofort beim
Hausmeister der E i «>
« rächt abgeben , da
erkannt . (FH36I5 )

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbebalt
Mietverträge ,
NlietkündlgungS -

schreiben ,
UnsallunterliichungS -

Protokolle ,
Nnfallanzeigelormularr
Nnd erhältlich bct
Druck . Thiergarten

(Badiiche Presse ) .

JUST
Heute Freilag
Großer ruliischer
iiiiiimmiiitiiiiMiiiiiimmimiimiiiimii

SOIIBERÜBEHD
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
der Balaleika - Kapelle
WORONOFF

Mannheimer Pferderennen
Sonntag , 4, , Dienstag , 6 ., Sonntag , 11 . Mai

Hervorragende Enttcnemungen
zwiichen sun . norn- und

weitdeutlchen rierden
Eintrittspreise i Mk. 0.M bis 6 Mk.
(Schiller und Kinder halbe Preise) . —
Antoplatz3 Mk. — Beginn jeweils jUhr .

Näheres siehe Plakate.

Sosort abzugeben
1 Kafsenfchrank . 1 grob ,
Schreib » »!«, Heid, für
groß . Büro recht geeig
net, 1 Sekretär (ein
gelegt) , i Sofa , gut
erhalt u . preisw . An
znseh . tägl . b . V49— H3
Uvr Hebelstr. 19 , V.

1 Gesellschaftskleid
(Mod .) , neu u . nicht
getrag . Kassenschrank
siebt im Hos Hebelstr.
Nr IS (unterdacht) .

Haute Freitag , 16 Uhr nachmittags i

ELITE-KONZERT
El N LAO E : 12722

Adagio Mozart
Sollst : ALBERT PICHNER .

Abends 20 .30 Uhri

OPERETTEN- und
SCHLAGER - ABEND

Verstärkte Hauskapelle in
vollständiger J a zz - Bes etzun «

Am Leichenberg

Durlach
Telefon 1S5

SAMSTAG GROSSER

FRÜHLINGS- BALL
Sonntag nachmittag : KONZERT

Abends : TANZ
•ew . Kapelle Lindner (keine Schallplattenmusik )

s ommer-
prossen

auch in den hartnäckig
sten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garaniie durch daS
echte unschädliche Teint -

verschönerungsmület
„ BenuS" Stärke Ii be.
feiltet . Keine Schälkur,
Pr 2 .75 (N46)
Gegen Pickel . Mitesser

Stärke A .
Trog . 6 . Roth . Her-

renstr . 26 '28. Trogeric
Th . Wal », Jollvlir . 17 ,
Engel -Drog . Apoth, H.
Reichard, Werdcrpl 41 .
I » » arlsr -Müh ' burg :

Merkur Drogerie
W. Hofmeister .

Zu verkaufen

Weg . Wegzug billigst
ta oerff . : (< ioidirank ,
(Gasherd . Junker u .
Ruh , m , Backof . Ein -
machgläser m . Avvar . .
komvl. Schlafzimmer
( 1 Bett ) m . Federbett ?,
kleiner (HaS -Wärme -
ofeu mod Klappfofa .
Verkauf Freitag und
Samstag n . 2^ 4 Uhr .
Neiilkltr . 13 , III . , am
Sckmiedervlatz . (B442

Stühle
eichen , gut erhalt ., bill ,
abzugeben. (B438)
tcarlstr , 134, 4. St .. lls .

Dunkl . eich . Kredenz,
f neu , pol . Büfett ,
verschied. Bert . , Tru »
meau, dkl . eich . Bü -
cherfwrank m . Truhe ,
Divlom . -Schreibtische,
nusch . u . eiche, 1 - u.
2tiir . Schränke , dunk.
eich. Ausziehtisch, Le¬
derstiihse , alles billig
zu verk. b. Walter ,
Liw .- Wilhelmstrafie 5.

(B433)

2RoWanrmlltrntz.
Büfett , Kredenz, Tisch .
S Stühle , eiche. Küche
weif!. Tiwan , Bett -
chaiselongue, Verliko,
Kleiderschränke . Cis
schrank zu verlausen .

Schirrmann , Marl
grasenstr. 43, Verkst .

Die l00°/ofge Ufa -Tonlllin - Operelle
mit

LILIAN HARVEy
s &iW FRITSCH

Jlefeswäker
war seit der Premiere in jeder uorstetiung

ausverkauft l
Sichern Sie - sich die Karten im Vorverkauf

täglich ab 3 Uhr an der Tageskasse

0T»r noch geschlossene Vorstellungen I
Beginn Z°° 500 700 9 00 Uhr

Telefonische Kartenbestellungen nnr
Ton 10 bis '/,1 nnd von 3 bis 10 Uhr

Jegliche
Freikarten
vorläufig
ungültig

Abonnemems haben
nur in den Nach¬

mittagsvorstellungen
Gültigkeit .

Neue Abonnements
werden nicht
ausgegeben .

(Resi

MMnMWN
Eelegenheitskilus
gebr ., sebr gut erh Uten
Adler . Modell 7 u . 15 ,
Ideal , Royal billig ab
zugeben. (5)467)
« arlstt . 57, 2 . Stock .

Wi ' %
M . '

MM
Sa ■
M, ' k

Palast
am Rnndpllnlatzam Rondellplatz

Der mit trosser Spannung
erwartete Film :

«i

Ab heute :
Der Liebreiz
unsererKinder im Film
Sl

Aufgenommen auf den Kinderfesten im I

I Felseneck und auf der Fliegerklause . | K

Das Publikum ist Preisrichter.
Jeder Besucher ist berechtigt , seine Stimme för unsere

Kleinen abzugeben . Es gelangen {olgende Preise zur
Verteilung :
1 MädchenkleM . 1 Knabenmantel ▼. d . Fa . : Loewcnthal ,

Kindermoden . Kaiserstraße 88.
1 Paar Mädclienschahe , 1 Paar KnabenseJiuhe v. d , Fa .

Waltz & Würthner , Edox -Schuhe , Ecke Kaiserstraße
und 1,ammstraße .

1 Kinderhiitohen v . d . Fa . Otto Hummel . Spezia [haue für
I>amenhüte , Ecke Kaiserstraße Lammstraße .

1 Strumpf - Präsent v . d . Fa . Gebr . Ettlinger , Kaiserstraße .
1 Kristall -Vase v . d . Fa . Kristall - Adam . Kaiseralle « 7 ,

beim Mühlburger Tor .
Diverse Präsente v . d . Fa . Sporthaus Max Müller , Kaiser¬

straße 221 , beim Grenadier -Denkmal .
1 Torte v. d . Fa . Cafß und Conditorei K . Kaiser , bei der

Hauptpost .
Diverse Spielsachen v . d . Fa . Splelwarenhaua Garbreeht

Nachf .. Kaiserstraße .
Diverse Präsente v. d . Fa . Edmund Eberhard Nachf .. gegr .

1868. Am Ludwigsplatz . Haus - u . Küchengeräte - Magazin .
1 kostenlose Tanz -Ausbildung für ein Mädchen von der

Tanzschule Cllla Herrmann .
Gutscheine v . d . Fa . Konfektionshaus „Merkur " , Inh . :

B . u . O . Weiß , Kaiserstraße .
1 Präsentkorb v. d . Fa . Lebensbedürfnisverein , Karlsruhe .
1 Foto - Apparat und verschied . Albums v. d. Fa . Fotohaus

Veitlmger . Kaiserstraße 177 . .2 Kinderbestecke v . d. Fa . Ernst Kratz . Solinger Spezialist ,
Waldstraße 41 .

Diverse Bücher v. d. Fa . Bielefeld '® Hofbuchhandlung ,
Diverse Landarbeiten ▼. d . Fa . Marga Kühl , Spezial¬

geschäft für Handarbeiten . Kaiserstraße 36 .
1 Präsentkorb v . d . Fa . Eier -Handelsgesellschaft Genger

& Co., Kaiserstraße 14b . . . . . . .
120 Gervais -Käse vom Gervais -Kfise -Kundendienst , Mann¬

heim , B 7 . 15.
Ferner : Der große Lustspielschlager :

soidatenleften , das heißt lustig sein . . .
(Die heitere Geschichte einer tapferen Soldatenbraut .)

In der Hauptrolle : Laura la Planta .
Jugendliebe haben Zutritt .

k.

CelegMeitskatz
Bekannter Maler

verkauft

Ölgemälde
weit uut ihrem Wert ,
zu ktannenerregendeu
Preisen . Schon von
M 20 .— an . Eiloff .
unter Nr . T7Z6Sa au
die Badische Presse,

Tafelklavier
vollkommen neu berge -
richtet, sehr gut im
Ton , zum Lernen gut
geeeignet, bill. zu verk .
Eugen Kunz. Klavier -
bauer , Sofienftr . 18, P

(B137)

Badewanne
Bett , Flüg . , Sofa abzg .
KriegSstr. 17<, Z. Lt .

(SS>3fi37)
Herrenrad 30 M . Da¬

menrad w neu z. vki.
Jrion , Schützenltr. 40

Besserer (B457 )
Cutaway Anzug

mit gestreifter Hofe, ,
mit« . Fig ., Maftarb .,
25 M . Spor Sanzug m .
Breecheshofe Wolle , gut
erhalten . 10 Mark.
Borlslrafte 37 , Dt ., lks .

Guter Damen -lieber -
gangömantel , sehr gut
erhalt ., S. U. stahlblaues
mod. Carmeuse Sei -
dentteid 8 M , schwarz ,
» leid, pr Stöfs . 8 M .
Herrenftr . 20, 1 Tr . r.

Neuer Trenchcoat ,
heller Herrenanzug
Raglan , alles Mittel -
große , billig zu verkf .
Anzusehen 12—8 Uhr
Häudl . verbet . (B455).

Katserstratze 118 , II .

Tiermarkt

Eintaaskücken
zu verkaufen. Möftner ,
Bulach, Lohwiese. B -14H

ksufgesuc

Kleines
Auto

4türig , geschloss., ta -
dellos. Zustand , gegen
Barzahlung 8 - iX« M
5. kauf . ges . Ang . . n .'ih
Angaben in . Preis u.
Nr . v 7268a an d . Ba -
dische Piesse
Wer schlachtet
Waaen aus?
Kegelrad,Antriebswelle

in gut . Zustande , für
Mathiz 4/16 zu kaufen
gesucht . Eilaugebote
an Schlieftfach IM),
Karlsruhe , (Ö ©3Wä)

Opel umoussn®
4/16 PTt . . neu W ' Lt ,
so gut w . eine n n.
1050 M zu verw-"
Zchützenstr . 59.

HllKlH ,
Mktorda . 500ccr »- ' Jit
fteuext u . äugel- sMU
Lauf . , m . all . .
umständeh . zu r c"
anklingen ,
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